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Oer Reidilkanzler und die üreifeenden
Bergarbeiler.

Me Siebenerkommission der streikenden Bergleute im
Ruhrrevier hat folgendes Telegramm an den Reichskanzler
Grafen B ü l o w gesandt:

»Die von den streikenden Bergleuten des Ruhrreviers
gewählte Siebenerkommission wird sich erlauben , Ew. Exzel¬
lenz umgehend eine Eingabe einzureichen bezüglich der Stel¬
lung der Bergleute zu der im preußischen Abgrorünetenhause
angekündigten Novelle betr. das preußische Berggesetz und
dem int Reichstage angekündigten Gesetzentwurf betr. die
Rechtsfähigkeit der ArbeitcrberufSvereine. Ew. Exzellenz
theilen wir denn ergebenst mit , daß die gesammte Siebener-
kommission bei dem Verein für die bergbaulichen Interessen
telegraphisch um eine Unterredung nachgesucht hat , zur Be¬
sprechung folgender ermäßigten Forderungen: 1.
eine löprozentige Lohnerhöhung (an Stelle des zuerst gefor-
dertenMinimallohnes) , 2. kommt ein Gelingen nicht zuStan-
de, so soll der Durchschnittslohn gleichartiger Arbeiter gezahlt
werden und nicht, wie bisher , der ortsübliche Tagclohn , 3.
bei Aufnahme der Arbeit sollen keine Maßregelungen der
Streikenden vorgenommen werden, 4. gute Deputatkohlen
auch für bedürftige Jnvalioen und Bergmannswittwen , 6.
humane Behandlung . Auf Gründe &er beabsichtigten Ver¬
handlungen soll die Arbeit eventuell sofortaufgenom-
men  werden . Die Siebenerkommission. Johann Effert,
Menessen, Karlstraße."

Der Reichskanzler hat Herrn Effert gestern folgender¬
maßen telegraphisch geantwortet:

»Ihr Telegramm habe ich erhalten und danke Ihnen für
Ihre Mittheilung . Im allgemeinen Interesse halte ich es
für dringend geboten, daß die Arbeit,  wie Sie am Schlüsse
m Aussicht stellten, sogleich wieder ausgenom¬
men  wird . Für diesen Fall bin ich auch, gern bereit, Ver¬
treter der Arbeiter und Unternehmer zu weiteren Verhand¬
lungen zu empfangen. Reichskanzler Graf Bülow."

Auf dieses Telegramm des Reichskanzlers hin hat gestern
-wend die Siebenerkommission eine Sitzung in Dortmund
Ägeval. n Nach eingehender Besprechung der Lage des
Streiks wurde beschlossen, den Bergleuten die A u f n a h m e
ber Arbeit nicht zu empfehlen.  Eine definitive
Stellungnahme zu dem Telegramm wurde der auf Donner¬
stag Vormittag in Essen anberaumten Revierkonferenz der
«elegirten Mer Bergaröeiterverbände überlassen.

Der Delegirte Schröder theilte in einer Versammlung
mit, daß die englischen Bergleute von heute M nur 5 Tage
arbeiten würden zur Vermeidung von Ueberprvduktion; falls
über Frankreich englische Kohlen nach Deutschland einge¬
schmuggelt würden, soll in England ebenfalls ein Ausstand
beabsichffgt sein. In Amerika werden große Geldsamm-
lungen eingeleitet.

In den 18 Revieren des Oberbergamtsbezirks Dort¬
mund (einschließlich der Zeche Rheinpreußen des Oberberg-
amtsbezirks Bonn ) sind gestern angefMren : unter Tage
29 537 Mann von 207 461 Mann der Belegschast; über Tage
34 301 Mann von 62 663; insgesammt also 63838 von
260126 Mann der Belegschaft, gegen 63 937 von 261016 am
-1. Februar.

Aus Breslau , 6. Februar , wird gemeldet: Die vereinig¬
ten Grubenverwaltungen des Waldenburger Bergreviers ha¬
ben in ihrer gestrigen Sitzung die Forderungen der Bergar¬
beite abgelehnt. In einer in Gottesberg gestern abgehalte-
nen Versammlung der Bergleute beschloß man auf Anrathen
der Vertrauensmänner mit knapper Mehrheit , noch nicht in
den Streik einzutveten, sondern nochmals mit der Direktion
zu unterhandeln . Trotzdem brach auch heute auf sämmllichen
Gruben der Schlesischen Kohlen- und Kokeswerke der Streik
aus . — Ter Streik auf der fiskalischen Königin Lonise-Grube
m Zabrze ist beendet. Bei der heutigen Frühschicht ist die
ganze Belegschaft eingefahren.

Cssen, 7. Febr . lTel .) Da in der letzten Zeit häufig A n -
1 chl ä g e auf E i s e n b a h n z ü g q verübt wurden, ordne¬
te die Eisenbahndirektion an, daß sämmlliche Bahnübergänge
Tag und Nacht bewacht werden.

DeufFcher Reichstag.
(134. Sitzung vom 6. Februar , 1 Uhr .)'

Ohne Diskussion wird in dritter Lesung der
UaÄitr.tgsLtot kür NllioeltaknkL

erledigt. Darauf geht das Haus über zur Bsrathnng der
freisinnigen Interpellation über die

?Äikffalirt8cibzabsn.
Staatssekretär Graf Posadowsky  erklärt sich zur so¬

fortigen Beantwortung bereit.
Abg. Kämpf (freif . Vp.) begründet die Interpellation.

Diese habe ihre Entstehung in der Beunruhigung weiter
Kreise in Handel und Industrie durch die in Preußen beste¬
hende Absicht, auf den natürlichen Wasserläufen Abgaben ein.
zuführen. Ohne Aenderung der Reichsverfassung sei auf

einer Wasserstraße, auch wenn sie mit den Hilfsmitteln der
Technik», noch so sehr für Schifffahrtszwecke vervollkommnet
sei, keinesfalls eine Abgabenerhebung statthaft und keines¬
falls genüge eine einseitige Interpretation eines einzelnen
Bundesstaates . Dazu kämen die internationalen Verträge,
die ElbschifffMrtsakte und die Rheiksichifffahrtsakte. Er
bitte den Reichskanzler um eine authentische Stellungnahme
zu dieser Frage.

Staatssekretär Posadowsky  verweist auf die am 10.
Dezember 1903 vom Reichskanzler und späterhin auch, von
ihm selbst abgegebene Erklärung , dahingehend, daß kein
Zweifel daran bestehen könne, daß, wenn die Bundesstaaten
über die in Artikel 54 gezogenen Grenzen hinaus Abgaben
erheben wollen, dazu eine Aenderung der Verfassung, sowie
eine Einigung mit den VertragsstHqten erforderlich sein
würde. Wenn die preußische Regierung die Absicht zu erken¬
nen gegeben habe, so bestehe lein Anlaß zu Zweifeln, daß sie,
um die entgegenstehenden Schwierigkeiten aus dem Wege zu
räumen , dafür die Genehmigung nachsuchen werde, soweit
diese nach den Umständen erforderlich sei. Erst wenn die
preußische Staatsregierung mit entsprechenden Anträgen an
das Reich herantreten sollte, würden die Orgaire des Reiches
Anlaß HMen, sachlich hierzu Stellung zu nehmen.

Auf Antrag der Linken folgt Besprechung.
Abg. David (Soz .) bezeichnet die Antwort des Staats¬

sekretärs als durchmrs unzureichend und spricht den Erklär¬
ungen des Staatssekretärs das Vertrauen ab, welches man
sonst den Erklärungen von Regierungsvertretern entgegen¬
bringe.

Abg. Osel (Centrum ) macht kein Hehl daraus , daß
das Centrum der Ansicht sei, daß regulirte Flüsse als künst¬
liche Wasserstraßen anzusehen seien und auf denen Abgaben
erhoben werden könnten.

Abg. G o t h e i n (freis. Ver.) kritisirt ebenfalls die Er¬
klärung des Staatssekretärs abfällig und sagt weiter, der Mi¬
nister Budde stelle sich in Gegensatz zu der' Auffassung seines
Amtsvorgängers Thielen.

Abg. Walbrecht (natl .) ist, ohne auf die Rechtsfrage
einzugehen, für Einführung von Abgaben auf den natür¬
lichen Wasserstraßen: denselben Standpunkt vertreten die
Abgeordneten Limburg -Stirum <kons.) und Lattmann
(Antisemit.)

Abg. Haußmann (südd . Vp.) meint, die ganze Idee
der Schifffahrtsabgaben sei hervorgegangen aus agrarischen
Gedanken und fiskalischer Unersättlichkeit. Der Reichskanz-
ler biete nach seinem Verhalten keine Gewähr mehr für Selb-

Feuilleton
fceo Slernberg,
Von Mela Eschert.

Bos mir liegt ein dicker Band Gedichte mit dem son-
^dvren ^ ^ 1: „Küsten" »). Unwillkürlich inöchte man sra-
!rin' k̂ ^ 'on gelandet? Aber bei einigem- Durchblättern gc-
i>en Mb ben  Eindruck, daß das Schifflein noch auf
HirniClett ^ibt , ja noch nicht einmal sich weit in offene See
stet hat. Es sind noch immer die heimischen Kü-
Bxll !e  m Sicht bleiben. Mit einer seltsam träumerischen

^eser junge Dichter in das Leben, das
geheimnißvolle, farbig glänzende Masse an ihm vor-

- , Er sieht fast nur die bunten Reflexe davon, wie sie
eigenes Dasein, das einer großen, feierlichen Liebe

^itvogt.
in sein
Aveim' 005  emer großen, feierlichen Liebe
\snftQj> v * hLreinspielen. Und diese Liebe ist der eigentliche
IW ». Ein wirkliches Erlebniß , einen Lebens-
„Tgs kJ™ der Dichter noch nicht erfahren. Er sagt selbst:
stellet re £,öt  mir selten weh gethan". (S . 47.) An

Erlebnisse finden wir nur Gefühle, halbe Schlum-

isitw« "^ n Reiz schwüler Frühlingstage haben; da-
Stunden der Sehnsucht, aber einer müden,

^Muthigen Sehnsucht:

Äch komme nicht von dieseni Leben los.
Lauter Träume!

-Was will ich nur , und stehe da
Wie Winterbäume ? *

’ ®tenfet 0, „Küsten", Verlag voir R. Lattmann,^ .(.Preis 3

Selbst was der Sturm posaunt und bläst,
Erweckt mich nimmer;

Ein Schwanken nur — und weiter webt i
Der Träume Glimmer . '

In solchen schwankenden Silhouetten ziehen die Gefühle
an uns vorüber, meist kurze Stimmnngsabrisse . Die geist¬
reiche Darstellungsform fesselt oft Mehr als die Idee . Man-
ches wirkt direkt malerisch, impressionistisch:

Wie Wasserspiel blinkern die flatternden Lichter,
Vom fensterbeschattcndenBaume gestreut.
Sie turnen am Vorhang , beblättern den Boden,
Die Wand ist von flitzenden Fischen umschaut.
Wie Reben umrankt es die Platte des Tisches;
Ich spüre, jetzt flecken sie gar mein Gesicht;
Ich schreibe mit zebragebünderten Händen,
Die Zeilen vergittert gekräuseltes Licht.

Das ist impressionistische Technik, die als solche intercssirt.
Man staunt oft, wie viel Farben der Dichter auf der Palette
hat, wie er das Licht z» schildern weiß:

Hellflimmernd spannte Spitzenbaldachine
Das Licht wie Glasgespinste über mich>,

wie er, jede plastische Tendenz meidend, selbst formale Er¬
scheinungen ganz in impressionistische Worte auflöst:

Selbst die Thürme wollen
Nichts, als Schatten sein.

(Mondnächte S . 100.)
Auch dieseETongemülde werden dann , gleichsam als

Glanzlichter, die Gedanken aufgesetzt, fast sämmtlich Ge¬
danken der Liebe:

Dich zu besitzen
Bin ich des schweigenden Waldes
Täglicher Gast.
Selbst Pan vertraute mir oft,
Ins Nahthal niederstcigend,
Sein Lager an —
Und ließ mich, Umschwiegnen,

Mit feiner Flöte Mein , . . ,
Waldmittagstille!
Schilfgarben , quellen W '
Die grünen Tiefen
Durch Stämme herein.
Aneinander vorüber,
^chaftauf , schaftab
Sich, stutzig begegnende
Kletternde Lichter.
Die Flöte tönt.
Und rötlich lagern sich Me
Auf höckrigem Boden umher.
Hörst Du das Lied?
Ueber des Höhensummens
Silberner Harfe,
Fern — darüber
An der Himmelsgrenze schon.
Das leise Lied,
In dem die Liebe
In ewige Weiten stumm hinüberblaut?
Tu hörst es nicht,
Und Deine Sehnsucht weint:
„Ein Wort von Dir!
Seit Tagen kam kein Gruß,
Wo bist Du ? Gott !"
Im Walde bin ich;
Bei Dir,
Wo ich auch bin!

Solchen Goldklängen zartester Lyrik lauscht man gern
und nimmt dann auch ein tolles Jdeenkunterbunt wie in dem
„In willkürlichen Schleifen", wo alles genial durcheinander¬
kugelt. gerne in Kauf . Als die reizvollsten Gedichte möchte
ich hier nur kurz aufzählen : „Ter Brunnen ", „Heimweh".
„Eine grüne Kirchenfahne". „Die Wolke zog den weißenSegel
auf ". „Das Wasserfpinnennest", „Sonntag ", „Gottvater"
Alles in allem ein junger Dichter, den man immerhin wird
im Auge behalten müssen.
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ftünöigfeii gegenüber Preußens , wenn es sich um den Schutz

Mg ^ Dr- Ä? '« Ä Ä « m * * *»»-- d°m
für unzulässig, ohne Aenderung der Verfassung und der -

^Nach weiterer Debatte wird die Besprechung goschlchsim-
Morgen 1 Uhr : Interpellation Trimborn (Centrum ) . Mapr-
malÄrbeitstag.

preutzilcker lianötag.
Da; Adgeordnstenstau;

hat am Montag die zweite Berathung der Kanalvorlage fm:t-
aeietzt und die Geueraldrstufsion beendet Mit motzer
Mehrheit wurden Schleppmonopol und LchrfffahrtAahgMn
nach dem Kommifsionsbefchlutz angenommerr. Be oer Be-
lvrechuna der 88 1 und 2 (Rhem-Hannover-Kanal und Ben
trag der Interessenten ) trat Vertagung ein. Dienstag:
Fortsetzung der heutigen Debatte.

WiesbadenerGeneral-Mnze»«« .
Rnlchlag auf den Zaren?

Als sich der Zar gestern früh im Palais Zarskn- « e o na
seinem Arbeitskabinctt begab, bemerkte er bc,m Durchschreiten
der Räume einen aus den- Boden liegenden Vr-es deran -m ■
richtet war Der Zar öffnete den Brief und sand m 'hm e.n
in französischer Sprache versatztes Schreiben, in dem w-rd,
das; sich 12  Mann entschlogen hatten d-n 3°r n .
Vorgänge am 22. Januar zu tobten. Ttt cxvt » ’
,ei bereits in Petersburg eingetrossen. um d.esen E.llschlnv zur
Aussührnng zu bringen. Dieser Mies hat °n ° rm A^ .
reaung  im ganzen Palais hcrvorgerusen und zu einer i i
tigen strengen Untersuchung geführt. Es ,st völlig xa  H ,
wer ben L >i,s m-J P - l- iS M'« » »»«°U »-»" ,ra ”' tjj*

« •» r,nb . « « r

rs iZ %>. « b» 3« ... **» m«. «**
was aber auf die Dauer kaum durchführbar ist.

Oie Kanafoorlage

sieht eben im Mittelpunkt des parlamentarischen Leben- .
Unser heutiges Bild zeigt den Verkchrsminffwr v o n B u h
de , wie er im Abgeordnetenhause über dre Vorlage redet.

' Die Unruhen in Rußland.
ornSosnowiee wurden gestern drei Agitatoren, da

nin bcrliaftet welche ixtioluitouavc Aufrufe’

ässsä -äs

Dkaaazine und Läden sind geschlossen. Dre Berlui ^ s
ni-nü Die Lebensmittelpveise find gestregm. infolge d

m» der eisenbol,» « , einer Strecke vnn mehreren
« omtern durck, Uede,gesinnte wnrden P - tr °n,ll -n nnSge-
schickt. Auf der Station Samtredl wurde der Passagrel- und

^ °^ n Kalifch nahmen die Arbeiter die Arbeit wieder auf
Eine Anzahl Arbeiter der Fabrik Gern er in - od z nahm

die Arbeit auf, ohne das; die Ausständigen ihnen Widerstand
bereiteten Bei einem Zusammenstöße zwnchen Kosaken und
Arbeitern wurde ein Kosak und ein Arbeiter getötet, 15 Ar-

beiter ŵurden der g^ ^ eien und Apotheken , sowie die

°°^ z7 » °rl« «n sir-il -n jetzt die » ifa . » S8takai .tr
tnnllen arbeiten , wurden aber daran gehindert.

In Moskau  ist der Ansstand der Kanalarbeiter been-
bet, weil der Magistrat sämmtliche Forderungen der Arber
ter bewilligte.

politischer Mord in ßelfmgfors.
<vn cv lnIanb  hat 's wieder ein Attentat gegeben. Gestern

Ä« 5 L ä “ s f£ .
stÄSist

SeSKJ ' daß  er °»tzer -un Fuße
' NN ber rechten Hand verwundet war . Abend- tag
Ä in b-si,.n« st°sin, Zustande. Mt
UTaten den To d de s Prokur eurs  fest. Sem Solm
dercheim ersten Schuß herzugekommen war und an den der
Angreifer schoß, trug eine leichte Verwundung am linken F ß
davon.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet
Die Rage in Warfchau.

Warschau 7 Februar . Der Arbeiterstreik hat

es « fff » K
CÄ * » " ÄÄ Ü  V -r- unde^

SÄSST -ÄS
SäHS
habe, wobei ein Kosak und ewige Arbeitet get-tet wurdw.
12 Personen sind verwundet.

Reierviiten-Unrußen.
Warschau 7 Februar . Aus Wolkowsk im Gouverne¬

ment Grodno wird gemeldet, daß etwa 32W aus Kalpchcur
«nmvlettiruua der Brigade emberufene ReservistenSSaSSLa * «***■ß^ ***?* !!*Z£
meßbarer Kost erregt , drangen sie m
ini-nn Wn und schleppten Branntwein soit . D-e hssoeegsicu
fene Infanterie gab zwei Salven ab. Zwe- "Servier u^

*ufSS « £ Älai wurde ebenfalls

'gsÄÄÄ -r

Reservisten zu umzingeln und nach dem Bahnhof zu r-ng
Kattowitz 7 Februar . 1500 Mann mit 2- Geschützen

ruckten in S -sn -wi-e ein. Der B-I- germ,«S,ui -nd « ««-
stern Nachmittag verhängt wordeii Der Polize -meister
Kronberg wurde feines Amtes enthoben.

Vis lLrisgslagC in OMen.

20. Jahrgang.

armlc schon zu Anfang September .̂ " ei Liaujang^ Eii
bet hätten . Dann hätten sie die russische
fer StiM zur Kapitulation zu bringen vermocht und emen
SiSgeszug über Mulden und Charbm bis SuurIrgunst ome
kltm können, ohne noch eme schwier ge M^ ie « chla« « 5^
aen zu müssen. Die ihnen entgegeiitretenden Fragmente zu
pillender neuer Armeen würden sie mit Leichtigkeit zu Paa-

ttn  Diese ^ ge^ Dinge wird ja nunmehr erreicht wer.
ben können Lr doch nur viel später r-nd nur unter ungeheu¬
ren Opfern an Gut und Blut . . ,

Im Kopfe des Generals Kuropatkin wird cs letzt wohl
dämEn und die Einsicht zur Herrschaft brmsen daß das
Spiel für Riißland verdorben ist. Tie Petersburger Macht¬
haber sind jedoch von ihren Illusionen noa; nicht tunrt uiw
erhoffen noch immer eine ihnen günstige Wendung . Sw rech-
neu dabei aus die Mitwirkung der glücklichw-.e^ r v^ ewigten
Baltischen Flotte , welche seit Wochen ostnch von Madagastar
bei den Madagaskarinseln kreuzt, uuo das dieser Tage ari-
öem Ostseebas' n Libau auslaufende dritte Geschwader, sowie
da? Ergänzungsgeschwader, das . unter Admiral Petrowskys
Befehl, auf dem Wege durchs Mittelmeer bereits an der Ost-
kiiste des mittleren Afrika angekommen isb M nJÖ,
rum aller dieser Geschwader soll zedensalls bw Weitersahrt
nack den ostasiatischen Gewässern beginnen um die Verbind¬
ung zwischen Japan und den asiatischen Kontingent zu unter¬
brechen und die japanische Armee in der Manoschure- von
ihrer. Operationsbasis abzuschneiden. Man mutz darauf ge¬
spannt sein, ob die Japaner auch diese Vereinigung russisch«
Geschwader geschehen lassen werden, w-e sie bercüsAdas Me-
derzusammentresfen der Fölkersam'lchen mit der Roschdiest-
Nt.-.n8kn'icken Flotte zu verhindern nicht unternahmen ErSS zu Lindern nicht unternahmen . Es
wäre ein schwerer Fehler, wenn sie auch d-es unterlassen wur.
den, selbst dann , wenn sie sicher wären , auch die vereinigte Ar-
nrada besiegen zu können. Denn dre Niederwerfung der um
lirten Theile ist doch leichter und weniger Opfer kostend, als
diejenige des Ganzen.

Tokio, 6. Februn? t» mtli« S » - - MSL 'L
Schanqtung ist alles ruhig , ausgenommen , daß Russen sich
eisrigst verschanzen. Die Russen griffen am Debnaar
taitzu an und zogen sich am nächsten Tage m nördlicher Richt-
una zurück Am 4. und 5. Februar beichosiend-e Russen
^achu ^^ tzsĥan mit Artillerie ; kleine Abthe-lungen russischer
Infanterie griffen hier die Japaner aii, wurden aber zuruck-
geworfen.

Die vom 24. bis 29. Januar stattgefundenen heißen
Kämpfe im Süden von Mukden, welche sich zwischen dem nch-

-ii-Hael der russischen und dem linken Flügel der icipani

L sä
und Rückenstoßes begonnen worden war öN, enoeten,

wst -ch? frühMn Schlachten dieses Krieges mit wnem Srege
der Japaner Auch diesmal mußten sich die Russen mst
sliichwirtiger Schnelligkeit zurückziehen und zwar m Swlb
rn-aen ivelche diverse Kilometer hinter denen liegen, welche e
5 ' SStai . Diese Schlacht bei Harkoutar verlies also

-r wie die am Schaho und wie die der Lmu
"S ' L SLmol *5 , Esch - U-b-rmE « .
oröüer und infolgedessen der Sieg der Japaner noch ruhm-
^ -Tw irmstand daß sich aus dem Ringen zwe-er Flu-
öe iL , taStlMS » 'M ° - ntwick-lte, dentet örrronf
i n hnfi uck noch keiner der beiden Gegner für stark genug
hält , um einen großen, vernichtenden E ^ ausfuhren zu
können, und daß beide noch darüber sind Verstar ungen her
-in-uneben Die Belagerungsarmee von Port Ailyur souiw
?weit sie abkömmlich ist. bis zum 10. F -brnar etwa sudb.ch
von Mukden angelangt sein. Das zapamiche H-
rwilckien aber auch neugebildete Divisionen direkt aiis ẑapan

SSSÄS "« >*?. »öffi

SSSsäs & is
könnte in Folge des mit wachsendem Nachdruck von Statten

geheMen ^ ^ ^ Truppmn ^ ^ ,u ^ ^ stehenden großen
Scklackü siegreich hervorgehen werden, steht nicht zu bezwer-
stlu Die Frage ist nur , ob dieselbe wirklich den Krreg schon
zu Ende führen wird. Man m-iß es sogar sur sehr wahr-
ä einlick, halten daß es noch nicht der letzte große Zusammen,

stoß in diesem Kriege sein wird, daß vielinehr der „Schlacht
bei Mukden ' wie wir sie nennen wollen, noch emige blutige
Känipfen folgen w« de, ehe Rußland das Spiel für verloren
giebi. Denn die Japaner müßten sich erst noch Charbins und
einer Reihe der nordwestlich von dieser Stadt gelegenen
Hauptstationen der sibirischen Bahn bemächtigt haben che sich
WuHrmh artfeer Stande sieht, Armeen -m fernen Ost n zu
kcmzewriren und den Krieg weiter zu führen . Diese -Sichlage
bätte sckwn vor Eiittritt des Wiiiters hergestellt sein können,
L . dü Japaner , wie schon oft betont Port Arthur emst-
meilen nur zernirt und den groszten^ hkil der Belagerungv-

LLieŜ ave», 7. Februar iSvs
llsus Unikorinsn.

Die Nordd. Allg. Ztg . schreibt: Dem Vernehmen nach soll
bei einigen Bataillonen der Armee die Zweckmäßigkeit einer
F d b " , - i d u n g ausprobiri werden, W
die Farbe des grauen Manteltuches gewählt. Rls Musim
für deii Rock ist der blusenartige Schnitt , welcher von den
Mannschaften der ostasiatischen Besatzungsbrigade gewE-
n>ird aiiaenommen. Jedoch haben die Rocke, da d-e Klapp
tragen sich bei den angestellten Versuchen in der Armeê nich«
bewährten, einen niederen Stehkragen erhalten . Dre oidm
bmkeit der blanken Knöpfe auf die verschiedenen Enffem
nngen soll bei dieser Gelegenhmt ausprobiri werden E-
wurde daher eine Vorrichtung getroffen, daß diese sowohl v r̂-
b« ft als auch durchgeknöpft getragen werden können Ä
Offiziere sollen Wafsenröcke aus gleichem stosf W J
Mannschasten, und Beinkleider aus grauem Trikots ost ^
tragen.

Dsutlcst-5üdwsstafrika.
Nach Meldungen des Generals von Trotha wurde am 2 .

Januarbei Urikuribis , 15 Kilometer nördl-cy von Gochas. e
unter Bedêckung einiger Reiter vo-i Zwartsontern kommend^
Venpslegungswagen von 20 Hottentotteii uberfallen . ^
gleichen Tage griffen etwa 100 Hottentotten , dgL' nte
Berittene , die im Marsch von Windhuk nach Kalkfontern m
einem Viehtransport befindliche2. Kompagme des Feld Re
giments 2 und die halbe 7. Batterie etwa b0 Kilometer nor
lich von Hoachanas an. D er F e i n d wurde unter Verlui'
von 13 Toten z u r ü ckg e w o r s e n und z e rs P r eu S
Eine Anzahl Gewehre wurden erbeutet.̂ Maior von Leng
ist im Begriff , alle verfügbaren Kräfte zu verernigen,
Nunub anzugreifen , das nach einer Patrouillenmeldung
31. Januar noch stark vom Feiiide besetzt war . Der UM
von Warmbad ist vom Feinde gesäubert. Morenga wu S
mit Morris in ben Karrasbergen vereinigt haben.

Zur Revolution in Argentinien ,Jj
wird aus Buenos Aires, 6. Februar , gemeldet: Man^wertz
jetzt, daß die Soldatm des Regiments in der Provinz ^ ,
F6, welches sich gegen die Regierung erhoben hatte , o
Offiziere getäuscht  worden war . Letztere sind au
kompromittirt . Die Soldaten waren der Meinung , lie
ten gegen die Aufftändischen kämpfen. Als iere
thum erkannten, stellten sie den Kampf ein. Dre OM» (j
entflohen. In Rosario herrscht jetzt vollständige Run . ^

Hus aller Welt
Selbstmord. Das Kl. I . meldet aus Berlin : Eine ber

kanntesten Erscheinungen der Berliner Gesellschaft uno Bfl]l
lisch er Kreise, der bayrische Hauptmann a. D. Baron Aor zA
Stengel hat sich am Sonntag Abend erschossen. E-n ü > jn
körperliches Leiden und finanzielle Sorgen sollen den
den Tod aetrieben haben.
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Die Schimmel der Großherzogin . Zu der von den „Leipz.

N. N ." gebrachten Mittheilung , daß die geschiebene Großher¬
zogin von Hessen nach Empfang der Nachricht von der Verlob¬
ung ihres früheren Gemahl die vier ihr einst von diesem geschenk¬
ten Schimmel habe erschießen lassen, heißt es offiziös in der
Darmst . Ztg ., daß schon vor längerer Zeit die 2 ältesten Thiere
dieses vor etwa 11 Jahren angeschafften Zuges als altersschwach
und unbrauchbar erschossen worden seien und daß noch drei
Pferde desselben im Besitze der ehem. Großherzogin sich befän¬
den.

Messerafsaire . Aus München , 7. Februar wird telegraphirt:
In der vergangenen Nacht kam es in einer Wirthschast in der
Gnmndenersrraße zu einer schweren Schlägerei und Messer¬
stecherei, wobei der Tagelöhner Wölfel getödtet und ein 17jähriger
Arbeiter lebensgefährlich verletzt wurde.

Von Wilderern erschossen. Aus Lissa lPosenj , 7. Februar,
wird telegraphirt : Der Förster Michalek aus Pemzowo wurde
gestern von Wilderern erschossen.

Eine Hochstaplcrin. Man meldet uns aus Wien , 6. Februar:
Eine hier unter dem Namen einer Baroneß Thea von Horst in
einem Hotel abgestiegene Dame wurde unter dem Verdacht der
Hochstapelei verhaftet. Sie dürste mit einer gewissen Reimann
oder Raimund cms Dresden identisch sein.

KllZ 66s llMZSgSIlck.
tz. Nordenstadt , 6. Februar . Der hiesige landwirthschaft-

liche Konsumverein  e . G . m. u . H. hielt heute im Gast¬
haus zum Frankfurter Hof seine Generalversammlung ab. Der¬
selbe blickt wieder auf ein erfolgreiches Vereinsjahr zurück. Der
Kassenumsatz(für Wvarenbezugj bezifferte sich auf rund 1Q8000J(.
Neuerdings beabsichtigt der Verein auch den genossenschaftlichen
Viehankauf in seinen . Betrieb anfzunehmen. Bei den heutigen
Verhandlungen hierüber wurden die Vortheile sowohl, als auch
die Nachtheile dieses Geschäftszweiges eingehend erwogen, doch
kam man noch nicht zu festen Beschlüssen. Im übrigen verlief die
Versammlung in der üblichen Weise. — Der Familienabend
des Lesevereins findet am Mittwoch , 8. Februar im Gasthaus zur
Krone statt. Den Vortrag über Japan , illustrirt durch 78 Licht¬
bilder, hat Herr Pfarrer Heyne, der Obinann der Ortsgruppe
Nordenstadt, übernommen.

tz. Nordenstadt , 6. Februar . Herr Konsistorialrath Hardt,
der die hiesige Pfarrstelle von 1877 bis 1897 verwaltete und auch
nach seiner Pensionirung hier wohnen blieb, ist einer der älte¬
sten Geistlichen des Regierungsbezirks Wiesbaden . Er beging
heute seinen 8 0. Geburtstag,  der mit größter Theilnahme
gefeiert wurde . In seiner großen Bescheidenheit hatte er nicht
gewünscht, daß ihm die von den Vereinen zugedachte Ovation
mit Fackelzug etc. dargebracht wurde , doch wurde ihm manche
Ehrung zu Theil , die er nicht vermeiden konnte..Das Konsistorinm
in Wiesbaden, dem er von 1881 bis 1897 als Mitglied ange¬
hörte, übermittelte ihm durch Herrn Dekan Dr . Lindenbein-
Delkenheim ein herzliches Gratulationsschreiben . Der hiesige
Kirchenvorstand überbrachte die Glückwünscheder Gemeinde und
ließ ihm durch Herrn Pfarrer Heyne ein prächtiges Bild „Chri¬
stus predigt auf dem Meer " überreichen . Gegen 12 Uhr begaben
sich die beiden Schulklassen unter Führung der Herren Lehrer
ans Pfarrhaus , wo sie das schöne Lied von Glaube , Liebe,
Hoffnung sängen und dem langjährigen Ortsschulinspektor als
Zeichen ihrer Liebe und Dankbarkeit Kränze zur Ausschmückung
des Pfarrhauses überreichten. Nach der Ansprache des Herrn
Lehrers Wittgen dankte Herr Konsistorialrath Hardt , sichtlich
überrascht, aufs herzlichste. Nachmittags trafen Freunde , Ver¬
wandten und Kollegen von auswärts in großer Zahl hier ein,
um persönlich ihre Glückwünsche auszusprechen. Herr Kon-
sistorialrath Hardt ist ein geborener Wiesbadener.  Er
wurde 1847 ordinirt und wirkte nacheinander als Kaplan , Vikar
und Pfarrer in Oberursel , Ackerbach, Usingen, Kirberg und Nor-
oenstadt. In Kirberg und Nordenstadt war er zugleich Dekan.
In allen seinen Stellungen erwarb er sich die Hochachtung und
Liebe seiner Gemeindeglieder, wovon auch die heutige Feier
wieder das beste Zeugniß gab.

„ d. Masscnheim, 6. Februar . Der hiesige Krieger - und Mi-
märverein veranstaltete gestern Abend ein Konzert  unter
Mitwirkung der Biebricher Unteroffizierschulkapelle. Die Be-
Heiligung war recht bedeutend und die sämmtlichen Lustspiele,
Schwänke, Solostücke etc. fanden ungetheilten Beifall.
. * Hochheim, 8. Februar . Das anläßlich des 60jährigen Ver¬

sus - Jubiläums veranstaltete Konzert  des Gesangvereins
Harmonie  verlief wie früher immer in schönster Weise. Die
^wirkenden Künstler aus Wiesbaden : Fräulein Clara Weil
lSopranj, Herr Harfenvirtuos Robert Wenzel  und der Chor-
Lektor Eduard Diener,  verhalfen zu dem schönen Erfolg . Frl.
•" j-i! lernten wir als eine junge, talentvolle Sängerin mit pracht-
Ner , sympathischer Sopranstimme kennen, welche Lieder von
^b°mas, Grieg , Diener usw. in ihrer einfach natürlichen Art
«u viel Innigkeit vortrug nud sich rasch in alle Herzen einsang.
W ) etwas Studium betr . Athemökonomie und wir freuen uns

Weil als Sängerin im Konzertsaal wieder zu be-
° wen ! Herr Robert Wenzel  errang durch die vollendete Wie»

Mbe der effektvollen Composition „Feentanz " von Parisch
fi* Ürg- utl̂ Variationen v. Zamora , riesigen Erfolg und mußte

w,e auch Frl . Weil , zu einer Zugabe verstehen. Herr Ed.
spielte ein schwieriges Violinkonzert von Bäriot und ent-

beî °> vH Dieser etwas großen Aufgabe mit viel Geschick. In den
uachfolgenden Solostücken von Svendsen und Simonetti

t>ni w schö̂ r , großer Ton und sein Pianiffimo schön zur Gel-
rtJ - E Solisten wurden durch Lorbeerkränze und Blumen ge-
Ädetn  ie ^ gleitung der Violinsoli hatte Fräulein Gerda

~ " ge r -Wiesbaden freundlichst übernommen und dieje-
um Lieder Herr Ed. Diener : beide lösten ihre Aufgabe in

d°n ^ bnswerther Weise. Die Chöre , Festgesang mit Orchester
°ud.elssohn „Zu Straßburg auf der langen Brück" von
"® rc *er  Volkslied " und der Schlußchor mit Orchester:

l an*e Herz dem Vaterland " von Ed. Diener wurden über-
lê *!$ 8»t vom Verein zu Gehör gebracht. Besonders fand der
(W iss >' e*ne  schwere , aber effektvolle moderne Komposition
sii nnn ^biff gewidmet) allgemein großen Beifall. Zum Schluß
bte jj ? Erwähnt, daß der rührige Präsident Herr Ludwig Raab
n°flMt£Ten  Mitglieder des Vereins zu Ehrenmitgliedern er«
teUt e "ud zum Andenken an das schöne Fest Diplome über-
w,d Dienst dankte namens der Herren für die Ehrungen
EU. in schwungvollen Worten ein Hoch auf den Verein

0 Hochhcim, 6. Februar . Durch Beschluß der städtischen Kör¬
perschaften ist der Thierarzt Herr W . Schaaf aus Gottenz bei
Halle a S . als Thierarzt der Gemeinde Hochheim angenommen
Das demselben von der Gemeinde jährlich zu leistende Fixum soll
350 Ä. betragen . Gleichzeitig wurde derselbe auch von der höhe¬
ren Verwaltungsbehörde als Fleischbeschauer für die hiesige Ge¬
meinde in denjenigen Fällen der Schlachtvieh und Fleischbeschau
ernannt , welche ausschließlich approbirten Thierärzten vorbehal-
ten sind.

8 Eltville , 6. Februar . Die Karnevalgesellschaft
Eltville (Präsident Herr Philipp Mohr ) trat gestern Abend
mit einer großen Damensitzung in der Turnhalle zum ersten
Male auf den Plan . Es sei gleich im Voraus bemerkt, daß der
Verein mit dieser Feier seinem bekannten Namen alle Ehre ge¬
macht, ja die Leistungen in den Vorjahren weit übertroffen hat.
Der Besuch war so zahlreich, daß der große Saal der Turnhalle
bis auf den letzten Platz gefüllt war . Punkte 8 Uhr 11 Minuten
wurde die Sitzung in dem hübsch geschmückten Saale eröffnet : die
für den Abend gedichteten Lieder und die Vorträge lösten sich in
flotter Programmfolge ab, sodaß das reichhaltige Programm
pünktlich um 12 Uhr abgewickelt war . Die launigen Lieder wa¬
ren verfaßt von den Herren Preise !, Krähmer , W. Cratz und
Ad. Becker: als Büttenredner thaten sich hervor die Herren
Mohr , Preise !, Gohl , Krähmer und Herr Aktuar Fuhrmann.
Namentlich Herr Krähmer erzielte als Berichterstatter , der von
Eltville nach dem Kriegsschauplatz in derMandschurei ging, einen
durchschlagenden Erfolg . Den Hauptstoff für die Büttenredner
lieferten unsere Kleinbahn nach Schlangenbad , die zukünftige
elektrische Straßenbahn Wiesbaden -Rüdesheim , die Unterführung
in der Taunusstraße , Stadtpark , Stadtkapelle , höhere Schule,
Krankenhaus , Krankenkasse, Kollegialität der Rechtsanwälte und
Aerzte, alter und neuer Bahnhof , chemische und Lackfabrik und
der junge Bürgerverein . Mit großem Beifall wurde auch ein
Lied auf Rummelsburg ausgenommen : in welcher Beziehung un¬
sere Stadt zu Rummelsburg steht, konnte bis jetzt allerdings
nicht mit Sicherheit ermittelt werden . Punkt 12 Uhr begann
der Tanz in seine Rechte zu treten , der die Mehrzahl der Besucher
bis zum frühen Morgen zusammcnhielt . — Der Verejn ehe¬
maliger Gardisten hielt an demselben Abend im „Deutschen
Haus " einen Ball ab, der sich gleichfalls eines sehr guten Be¬
suches erfreute.

* Erbach, 6. Februar . Am 1. Oktober 1904 sind es 40 Jahre
geworden, daß Georg Jos . G ö r n e r hier bei der Schloßver¬
waltung Reinhardshausen als Ausläufer thätig ist. Görner ist
ein braver Mann , hat den Krieg 1870 aktiv mitgemacht und hat
sich während seiner Beschäftiguugszeit tadellos geführt.

* Geisenheim, 6. Februar . Der Kaufmännische Verein Mit¬
tel-Rheingau hielt am Freitag Abend im Kleinschen Gasthaus
in Geisenheim seine diesjährige ordentliche Generalversammlung
ab. Der 1. Vorsitzende, Herr Carl Schneider , Mittelheim , er-
öffnete dieselbe und erstattete den Jahresbericht pro 1904, der
erfreulicherweise erkennen ließ, daß der Verein auch im verflösse-
nen Jahre wieder gute Resultate erreicht hat . Darnach gab Herr
Kassirer Beyerlä , Winkel, den Jahresabschluß bekannt, welcher
einstimmig anerkannt wurde . Zu Rcchnungsrevisoren wurden
per 1905 die Herren Direktor Buchholz, A. Schlüter aus Geisen¬
heim u. H. Pollex , Oestrich berufen , und die sich hieran anschlie¬
ßende Wahl des Vorstandes für 1905 ergab dessen Wiederwahl.
Zur Zeit setzt sich der Vorstand (des Kaufmännischen Vereins
Mittel -Rheingauj aus folgenden Herren zusammen: Carl Schnei¬
der-Mittelheim 1. Vorsitzender, Anton Christ-Geisenheim 2.
Vorsitzender, Hch. Bernhardt -Geisenheim Schriftführer , H. Bey-
erlä-Winkel Kassirer, A. Henrich-Geisenheim, H. Herwer -Winkel,
I . Schnorr -Geisenheim als Beisitzer. In die Vergnügungskom¬
mission wurden gewählt die Herren Christ , Fiebig, Beycrla,
Rosenthal und Jander , und als Bibliothekar Herr Adam Krayer-
Geisenheim. Der Voranschlag pro 1905 wurde genehmigt.

* Frankfurt a. M -, 7. Februar . Der deutsche Automobil¬
klub beschloß in einer gestern gemeinsam mit den Fabrikanten
abgehaltenen Sitzung vom 6.—15. Oktober 1905 in Frankfurt a.
M . eine allgemeine Automobilausstellung  zu ver-
anstalteu.

* Frankfurt a. M ., 6. Februar . In der chemischen Fabrik
Cassella zu Mainkur stürzte sich  während der Frühstückspause
der Arbeiter Ulrich in den Siedekessel.  Erst Nachmit¬
tags beim Säurerühren wurde der Vorfall bemerk.

* Limburg , 7. Februar . Ein interessanter Prozeß
der die Prozeßsucht im schönsten Lichte zeigt, beschäftigte vor ei¬
nigen Tagen das hiesige Landgericht . Ein Bauersmann in Men¬
gerskirchen hatte seinen Nachbarn , der ihm in der gemeinsamen
Einfahrt ein Stoß Holz umgefahren hatte, verklagt, die Kosten
für das erneute Aufsetzen des Holzes im Betrage von 50 Pfennig
zu zahlen. Da das erstinstanzliche Urtheil den Kläger abwies, so
wandte sich dieser an das Landgericht in Limburg . Auch dieses
enschied zu seinem Ungunsten und vcrurtheilte ihn, dem M . Anz.
zufolge in die Kosten beider Instanzen . Da dieser 50 Pfennig¬
prozeß nun schon nahezu zwei Jahre dauert und zahlreiche Ber-
Handlungen stattfinden mußten , belaufen sich die Kosten bereits
auf mehrere hundert Mark

Kunft, bifferoiur und Wiföeafdiolt
# Kgl. Schauspiele . In der gestrigen Vorstellung „Die

Haubenlerche"  von Wildenbruch gastirte Frl . Hella Esch,
born  vom Residenztheater in Dresden als Lene. Die junge
Dame zeigte sich als eine frische Kraft von nicht zu unterschätzen,
dem schauspielerischem Talent . Ihr wohlklingendes, dunkel ge-
färbtes Organ , ihre deutliche, klare Aussprache, ihre sympathische
Erscheinung und ihr lebhaftes Mienenspiel konnten für sie eiu-
nehmen. Sie gab die Lene schlicht und natürlich : nur im letzten
Akt konnte sie uns die Verzweiflung des Mädchens nicht so recht
glaubhaft machen. — Neu war auch Herr Weinig  in der
Rolle des Hermann , die er sehr schneidig durchführte.

G Rudolf von Menzel , der berühmte Maler , ist nicht unbe¬
denklich erkrankt : er leidet an großer Schwäche. Vom heutigen
Tage telegraphirt man uns aus Berlin : Nach gestern Abend in
Rudolf von Menzels Wohnung eingezogenen Erkundigungen
ging es während des Nachmittags etwas besser. Er konnte für
kurze Zeit das Lager verlassen. Doch ist sein Zustand, der sich
in schwerer Apathie ausdrückt, sehr bedenklich,

-Wiesbaden den 7, Februar 1905

Die Landflucht der Lehrer.
Aus Lehrerkreisen wird uns geschrieben: Schon einige

Jahre lang beschäftigen sich unsere Regierungen und das Mi¬
nisterium mit der Frage : Wie verhindern wir die Landflucht
der Lehrer ? Während der letzten Wochen haben wiederum
eine Anzahl junger Lehrer unseres Regierungsbezirks ihren
Austritt erklärt , um in Orten des Rheinlandes und Westfa¬
lens Stellung zu nehmen . Soll man es einem jungen Man¬
ne verdenken , wenn er sich bei diesem Wechsel meist sehr we¬
sentlich verbessert ? Der Staat mag eine Anzahl Präparan»
denschulen und Lehrerseminare gründen , er mag an den be¬
stehenden Anstalten Nebenkurse einrichten — der Lehrer
Mangel , insbesondere auf dem flachen Lande , wird hierdurch
kaum gemildert werden . Die Lehrer verlangen nach Gleich¬
stellung der Besoldung in Stadt und Land , wie es thatsach-
lich bei allen Beamtenkategorien der Fall ist. Ein Post - und
Gerichtsbeamter etc. hat im ganzen preußischen Staate gleich¬
viel Einkommen , abgesehen von kleinen Theuerungszulagen
einiger Orte . Wie steht es aber mit der Lehrcrbesoidung in¬
nerhalb unseres Regierungsbezirks ? Ein einstwellig ange-
stellter Lehrer erhält auf dem Westerwald und im Hinterlande
jährlich 800 Mark , in den nassauischen Städten 960—1280
Mark , Diese Besoldung wird in den vier ersten Dienstjahren
gewährt . Nach 10 Jahren stellen sich die Zahlen 1150 Jl  auf
dem Lande und in Städten 1400—1820 Jl ; nach 25 Jahren
2050 Jl  aus dem Lande und 2600 —3140 Jl  in Städten ; nach
31 Dienstjahren 2350 Jl  ans dem Lande und 3000—3580 Jl
in Städten . Diese Angaben sind ohne Wohnungsgeld . Da
dasselbe aber auch pensionsfähig ist, so stellen sich die Gehalts¬
unterschiede bei Pensionen wie folgt : Land 2450 Jl,  Städte
8300 —4300 Jl.  Die Pensionen nach 40jähriger Dienstzeit
würden sich also stellen : Land 1837.50 Jl,  Städte 2475—3225
Jl.  Nach diesen Pensionen berechnen sich nun auch die Pen¬
sionen für Wittwen und Waisen und hierbei tritt der große-
Unterschied als gewiß sehr ungerecht auf . Die Wittwenpen»
sionen betragen : Land 734 .25 Jl,  für unsere Städte 990 bis
1290 Jl.  Wie oft mm mag es Vorkommen, daß eine Wittwe
mit ihren Kindern aus einer Stadt aufs flache Land oder
umgekehrt , verzieht . Das Besoldungsgesetz von 1597 hat für
eine große Zahl von Lehrern keine wesentliche Besserung ge¬
bracht . Nach einer Nummer des Templiner Kreisblattes
sucht ein Gutsbesitzer einen verheiratheten Kuhhirten mit
1000 Jl  jährlichen Geholt . Man bedenke demgegenüber , daß
es in Preußen einige tausend Lehrer giebt , welche dieses Hir¬
tengehalt erst nach Ijähriger Dienstzeit erreichen. Dabei
giebt man aber dem Lehrerstande , um dessen Ansehen zu he¬
ben, die Berechtigung des einjährigen Mllstärdienstes I Was
hat nun ein junger Mann verausgabt , um nach gjährigem
Studium mit 800 Jl  Anfangsgehalt ans dem Westerwald an¬
gestellt zu werden ? Rechnen wir jedes Jahr der Präparan-
den schule nur 600 Jl,  so sind dies 1800 Jl,  desgleichen die 3
Jahre im Seminar jedes zu 600 —700 Jl,  sind rund 2000 Jl.
Hierzu kommen nun noch die Ausgaben des einjährig -frei»
willigen Dienstes , 2000 Jl,  in Summa 5800 Jl.  Und dann
als junger Mann die drei ersten Dienstjahre 800 Jl,  das
macht pro Tag bare 2.2 0 Mark.  Doch während der drei
weiteren Jahre tritt eine erhebliche Steigerung ein ; der Ta¬
gelohn steigt von 2.20 Jl  auf etwa 2.75 Jl.  Der junge Leh¬
rer ist im heirathsfähtgen Alter von 26—28 Jahren ange¬
langt — aber ? Man glaube ja nicht, daß man in den früher
abgeschlossenen Gegenden auch heute noch billiger leben kön¬
ne, als in den Städten I Gerade dos Gegentheil ist der Fall.
Der einzige Unterschied besteht darin , daß der Lehrer auf dem
Lande einfach eine weit geringere Mahlzeit halten muß , als
sein Kollege in der Stadt . — Wer möchte es nun jungen Leh¬
rern verargen , wenn sie ihrer Heimath , von der sie recht stief¬
mütterlich behandelt wurden , für immer Lebewohl sagen, um
in der Jndustriegegend eine weit bessere Stelle anzutrcten?
Unserem heimathlichen Bezirk aber werden hierdurch die be¬
sten Lehrkräfte entzogen . Die Rektoren der Jndustriebezirke
besuchen die angemeldeten Lehrer in ihren Schulklassen und
wählen sich die besten Lehrkräfte für ihre Schulen ans . Die
weniger begabten Lehrer bleiben alsdann im Lande und er¬
nähren sich redlich . Wie lange werden Preußens Lehrer noch
um Gleichstellung zwischen Stadt und Land kämpfen müssen?

Illaskenbfille.
„Maskenbälle , nichts als Maskenbälle —, Mummereien,

nichts als Mummereien ", so möchte man zur Jetztzeit Meister
Lessings Worte variiren , denn Prinz Carneval schwingt in
leichtsinniger Daseinsfreude sein Szepter und überall drehen
sich seine getreuen Unterthanen unerkannt im Flitterstaate
bei Kerzenglanz und süßer Töne Schall im fröhlichen Reigen.
Welch buntes Bild solch ein Maskenball bietet ! Alle Rang-
und Standesunterschiede scheinen aufgehoben . Die charakte¬
ristischen Trachten verschiedener Jahrhunderte ziehen an un¬
serem Auge vorüber und die heterogensten Elemente einen
sich hier in vollendeter Harmonie zu unbändigem Frohsinn.
Dort tanzt ein flotter Husar mit dem lieblichen Nönnchen.
Hier fliegt ein zartes deutsches Grethchen am Arm eines rö-
mischen Lictoren vorüber . Da wiegt sich ein bunter Schmet¬
terling mit einem plumpen Bären im Tanze und dort wieder
hält ein rauher Landsknecht eine liebliche Elfenkönigin im
Arm . In einer Ecke zechen ein Gendarm und ein Mausefal¬
len !)and ler mit einander , — Pierette trinkt einem ehrwürdi¬
gen Kardinal zu , und ein wildaussehender Teufel neigt sein
Glas gegen das eines goldgeflügelten Engels . Les extremes
se touchent ! Nirgends aber geben die Kontraste einen Miß-
ton . Alle Gegenstände einen sich im wiegenden Walzer und
tauchen unter im flotten Rheinländer oder der prickelnden



8. Februar 1905. Nr. 33. WleS»ade«« Se «eral»N«ze»ser.

Wolka Noch reizvoller als für den Zuschauer ist es natür¬
lich filr den Betheiligten selbst, sich im Inkognito sEer origi¬
nellen Maske oder seines schlichten Dominos unter oer tt
hen Tänzerschaar bewegen zu können . Da wird sesstrtÄ nach
Herzenslust . Zarte Bande werden geknüpft uno manch
Abenteuer durchlebt, bas uns später allerdings nur noch als
ein theurer Abend " in der Erinnerung verbleibt . Scherz¬
worte fliegen hin uiid her , Lachen und Gläs -erkirngen ertönt,
das Knallen der Sektpropfen unterbricht das ^ auchzen dm
Nöten und Geigen , aärtti ^ c Händedrücke werden getauM
Md in verschwiegenen Logen Kusse gewechselt Mit dem
Glanz der Kronleuchter aber wetteifert das Blitzen schöner
Frauenaugen hinter den schwarzen Sammtmasken . Das ist
An Jubel und eine Freude ! Und doch nur ein ScherMoen.
denn wenn der Karneval verrauscht ist, dann zergt es sich oft
daß im Becher der Freude ein Bodensatz zuruckblieb der gar
bitter schmeckt. -

* tfciisHialien. Aus Görlitz  wird uns geschrieben̂ Zu
Ostern d. I . verläßt die Oberlehrerrn _hiesiger höheren Mäd¬
chenschule und des Lehrerinnen -Semmars , Iraulem Lms
Spies  unsere Stadt , um in Wiesbaden du- bisher von

»s & S SÄtwg
s*SÄÄt » Ä Ut
SÄ ÄÄÄSÄ
s^ ile und dem Lehrermnensemmar so bewahrt , daß l

fTnffett auch fremden Pädagogen gezeigt und von diesen m
MAiter Bflviedigung verlassen wurden . Als man ihr seitens d

2tJ ' 2 ? D %etl£ « TeS ieU« i dürfen Ihre ganz hervor

issÄSS 'Ssi
diese treue und hervorragende

Erzieherin und Lehrerin von hier scheiden sehen.
* M -ndsinst-rniß . Eine in Deutschland sichtbare Mvnd-

E !te ie ? Mond în ^ den ^Erdschatten ' Das Maximum der Ver-
vier Sch- I-I d°s L " Z

im 8 u », 0.1 Wtatm I « “ " ? ■, ? £ ? 4
aus dem Erdschatten erfolgt 9 Uhr 6,7 Minuten.

<5 K Einige Firmen haben beim Kaiser! . Konsulat rn
Paris zur Sprache gebracht , daß sranzösische Zollämter sich
nEdings nicht mehr mit dem Aufdruck des bloßen Wortes

Importe " aus ihren nach Frankreich , versandten Waaren . die
die Gescküftsmarke oder den Namen des französischen Beste!
lers trugen begnügten, sondem die Einfuhrerlaubmß von
dem Aufdruck „ importe d'Allemagne " abhängig machten . Aus
eine Anfrage beim französischen Generalzolldirektor , ob nne
entsprechende allgemeine Vorschrift bestehe, und wo ŝ . veröf¬
fentlicht worden sei, hat dieser auf den 8 15 des französischen
Zollgesetzes verwiesen , dessen Vorschriften bei der bisherigen
Zulassung des bloßen Wortes „importe " nicht genügend be¬
achtet worden seien Eine allgemeine Verfügung der Gme-
raldirektion scheint bislMr an die Zollämter zur ^ acho mch^
ergangeii zu sein . Andererseits ist aber in zwei Emzelsallen
die Angabe des Ursprungslandes neben dein Wort „Importe
für deutsche Waaren als nothwendig bezeichnet worden . In¬
folge davoii ist zu erwarten , daß die Zollämter fortan deii
fraglichen Zusatz bei deutschen Waaren jeder Art verlangen
werden , sofern sie eine französische Marke oder Fuda ragen
Diesem Verlangen müssen einstweilen deutsche Frrmen . üw
nach Frankreich ausführen Rechnung tragen und entweder
die Worte „importe d'Allemagne " deutlich und dauerhaft
gleich unter der französischen Marke oder Firma aus die
Wame oder die Umhüllung setzeii oder dre französische Marke
oder Firma und überhaupt jeden Vermerk fortlassen , der aus
französischen Ursprung schließen lassen tonnt ^ seien es auch
nur die Aiisangsbuchstaben des Namens des Besteller . .

rn Differenzen beim Kauf eines Oelgemäldcs. Eine hiesige
Daune kaufte im Juli v. I . ein bis dahin tm Familienbesitz ge-
wesenes die „Acadonnc mit dem Jesuskinde " darstellend, anscher-
nend antikes Oelgemälde zum Preise von 750 X Jamrt aber
hatte sie das Bild im Besitz, da entdeckte sie, daß dasselbe einen
Wetth von höchstens 20- 30 Ä habe . Sie zeigte daher dm Kunst¬
maler Fritz Heinrich B r ü g er von hier , welcher das Geschäft
vermittelt hatte, wegen Bettugs an. Dre Dame bemerkte dabei

sie durch die Aussage, das Bild repraftntire einen Werth
9nm 1  er labe zu diesem Preise bereits einen

Käustr in Aussicht, zu dem Geschäftsabschlüsseverleitet Er hat
als Amt vorgestellt, der nur nebenbei Kunstmalerei be-

rreive , pe m-uc - starke Er chütterung erfahren , als
L °uen lMe °ber schon -m- N° ^ ^l ^ mt -ch als Veruiltt-
lunasprovision m sich genommen habe. Demgegenüber behauptettungsprooiflon ui , j ü ^ fhr wertbvoü gehalten, erWUWMHZLE
früher als Arzt praktte-rt zu haben. Mtt . dmÄ  275 let W«
Fnnderuna für ein Portrait usw. bezahlt worden, tt . >chuv vemc
vor der Strafkammer , Mit seinen Angaben befand sich durch¬
weg vollständig im. Gegensatz zu denen der als Zeugm vorgel
denen Bildkäuferin . Auf diese aber das Urthei " " uoauen
glaubte der Gerichtshof um so weniger wagen zû können als

inner anderen völlig unparteiischen Zeugin o . atiero>ng,
itiifit auf den Abschluß des Geschäftes gedrängt, sondern eher von

erging in Uebereinstimmung mit dem Antrag des Vertreter.
Anklagebehörde ein Freispruch.

* Die Stadtverordneten sind auf nächsten Freitag zu einer
Sihung « »! Tagesordnung , » >- '«
9fmi§hlatt des General-Anzeigers adgedruät »i , )

P - M - : E-richiuu « der S1e° e -i- °-
,ür die Uuterhaitmig der görtuerrschen Anlegen der a _ ^
U » ™ st - de» A° - b°n der D °dh°-« °-»°° b- b>

markungsgrenze . Projeli betreffend d,e d" -« 4-» 517 -7
b- n bedingt . B -rleg- n» des R - mb°» I- n° - . ,
der verlängerten Scharnhorststraße anzulegmden Kanalbauyo.
Gesuch der Stadtdiener um Gehaltserhöhung . Antrag e» *
»« . 1dm D -. d-tt -ff-nd di- -m- ^
wnffdleitnng »ach dem Damm . !« «
verstorbenes Magistratsmitglied . Antrag des Stadtverordn
Dr . Fresenius : Die Stadtverordnetm .Vmsamm ung mog s^
darüber schlüssig machen, ob sie -me außergewöhnliche Stadt
verordnetm -Ergänzungswahl für erforderlich ch -

. Leutnant und Frau Müller V°r wir iegt eme Besuchs-

liche Formel auch mehrfach bei. ®ê Xbmen ' bofe» « es
gewendet gefunden habe, muß ich wohl winey , Schule

kann, wenn man zwei Personen gleichen Na und die

Frau Wller ^ schüchtmdings nEN ^ wchrere

ffch di? ° »°« g- t-m Sprachgebrauche nur auf -M .ZL A7.

wäre . - Ob man sich wohl auch noch zur S ”
anwalt Dr . und Frau Lehmann - » ÄÄj d
und Frau Meier - aufschwmgm wird ? Folgericyttg wäre

jedmstlls jn Im August v. Js . erschien in

tsr«Ä K»
sichten, je Vaterfreuden zu gemcßeu waren bei ihm n # W-
L ns,en Es konnte otso nur beabsichtigt sein, Mi ,m Krem
seiner Bekannten lächerlich zu machen . Lange Recherchen
nach demjenigen , der das Jnseratmanuskript an gefertigt , und
im Verlag abgegeben hatte , führten endlich zur Ermittelung
des Handlungsgehülfen Wartzki  von Konigshuüe Äs des
Tbäters W . war demjenigen , m dessen Namen das ^ nserat
aufaeaeben war , befreundet . Man hatte em gemernsames
.Stammlokal , verehrte in der ungenirtesten Werse mit eman-
der . und so osfenbarte -der noch, nicht allzulange m Hymen
Fesseln schmachtende C. dem Anderen auch eines Tages , daß
er nach der Ansicht eines Professors schwerlich je Vaterfreu-
bai  aenicßcn werde . In dieser Enthüllung lag , nach d.r An
gab/von W . das Motiv zu der Aufgabe des Inserates ^ er
Mann , der nur einen Scherz hatte machen wollen , ttar höch¬
lichst überrascht vo,i dem Erfolg Er lerstek sofort . Abbitte
erklärte sich bereit , eine besttmmte Summe Geld ,s für einen
woblthätigen Zweck zu opfern und es wurde auch ein inzwi¬
schen bereits eingeleitetes Strafverfahren wegen Beleidigung
wieder rückgängig gemacht. Die Zurücknahme de» Strafan¬
trages war jedoch nicht möglich bezüglich eines zugleich e-inge-
Iciteten Strafverfahrens wegen Urkundenfälschung , auf -
cf}c§ hin daher heute die Strafkammer verhandelte ^ W wm
bom Erscheinen dispensirt . Er hatte gelegentlich seinei poli¬
zeilichen Vernehmung den Thatbestand resst das Motiv wie
mitaetheilt zugegeben . Das Gericht ließ die Frage , o »
sich bei dem Manuskript um eine Urkunde handle , offen , west
die Anklage schon au dem Umstande scheitern müsse, dag
nicht zum Zwecke der Täuschung von oem Schriftstücke Ge¬
brauch gemacht worden sei, und kani zu einem kostenlosen
Freispruch . — Trotz dieses günsttgen Ausganges durfte e»
sich nicht für Andere enipfehleu , den Scherz nachzuahnien

* Eine Kappenfahrt wird uns ' in diesem Jahre der Wiesba¬
dener Carncval am Fastnachtsonntag ^r ^ gen mdem hie >ge
^n ^runternebmer dern Carnevalverem N arrh al  l a eme An-
rnbi Waaen -ur Verfügung gestellt haben. Man hasst auch aufAÄ ®.«4 °" TÄÄS
bernorraaendes bieten zu können und der Mainzer Sappemayri
nicht nachzustehen. Der Mainzer Carnevalzug fallt rn diesem
Jahre wegen des „chronischen Dalles bekanntlich au».
' * D -r Verein zum Schutze gegen schädliches Creditgeben
hält 2t  ÄerfannnlutiB Freitag . 10. Februar , Abends 8%
Uhr im Hotel zur Rcichspost, Nikolasstraße 10. ^

Peicksthallentheatcr . Bei den gestrigen Ringkampfen siegt,
Abera über Metznest in 11V2 Mm . ; Krook gegen Grammer m
g! Meuten Heute dürfte es zn sehr spannenden Kämpfen
eilmstn und stwar findet ein Entscheidungskampf zwischen dem
rlrf / J ^Wpffterrinaer Metzncr und dem süddeutschen Meister-
NL " L ° ,°°1 ei» » °« ! Kraa , and Aber-

Ttatt ‘i—i axiir die ausständigen Bergleute im rhein .-westfälisihen
Kabstnrevstr Walen »an den hiesigen Gewerkschaften bis Ende
'de/vorigen Woche etwa -L1700 gesämmelt, H500 davon sind
bereits nach Bochum abgeschickt worden. , ^ f

* Enkl, skonzert im Kurhaus . Ter rasch zu großem Rufe ge-
lanate erste Tmorist der Dresdener Hofoper, Herr Karl Bur-
rwn wird in dem 6. Cykluskonzerte rm Kurhause am Freitag
dielest Wocke Tannhänsers Pilgerfahrt aus „Tannhäuser von
Wagner 4 Lieder mit Klavier : „Stille Sicherheit " von Rost
Sl ' Im llihein" von Liszt, „Zueigung" von Richard
Strauß " Ŝieger " von H- Kann, und die Gralserzählung aus
Lhengrin " von Wagner zum Vortrage bringen . Gewiß ein
außerordentlich auSgiebiges Gesangsprogramm.

20. Jtchrga»

f. Stadtausschnß. Unter dem Vorsitz des Herrn« eigeorv-

K Punk / stand^auf L T^ Lumdas Gesuch des Herrn

terbabnhof gegenüber;. Das Gesuch lag schon in oer texien
Sivuna des Stabtansschnsses vor, wurde aber damals vertagt,
um in einem Punkte erst nähere Erkundigung einzuziehen. Fre¬
ses ist inzwischen geschehen und dem Gesuchsteller wird heute ste
nachgesuchte Genehmigung erthestt. - ^ rr Math  e s Herrn
müblaasse 9 beabsichtigt m seinem Neubau dortselbst em Notel-
Restaurant verkunden mit Cafö zu eröffnen. Dw Polizei - und
Accisebehörde hat das Gesuch mangels Bedürfnisses für lenen
Stadttheil verneint . Der Gesnchsteller wandte sich deshalb um
mündliche Verhandlung an den Stadtausschuß und war durch
Rechtsanwalt Whne vertteten . Doch der St °dtausschuß konnte
gleichfalls die Bedürfnißfrage nicht anerkennen ben o steht d m
Gesuch eine Mnisterialverfügung gegenüber. Aus diesen Grün
dm wurde das Gesuch abgelehnt. - Herr Otto Ramsber.
g er , Helenensttaße 5 hier , beabsichtigt im Senannten Han .e
einen Wirthschaftsbettieb mit Logirzimmern ^und Stallung zu
errichten Die Polizeibehörde hatte das Ge,uch abgelehnt , die
Accisebehörde dagegen aus Genehmigung begutachtet Mter der
Bed naung daß 7 Pferde Unterkunft sinder- Der Stadtaus,
schuß ettheilte dem Zesuchsteller unter der Bedingung d-e nach.
Mcht ? Erlanbniß , daß die Stallung ^ für 7 Pferde -wgerMe
wird — An vierter Stelle stand em Gesuch des Herrn L. ^ i-
decke , Rheinstraße 89 hier , welcher iw genannten Hause die
Genchmigung zum Wirthschastsbetrieb emes besseren Restaurants
nachsucht Polizei - und Accisebehörde standen dem Gesuch ent-
schieden entgegen, da die Bedürfnißfrage unbedingt verneint
werden müsse Vertreten ist der Gesuchsteller durch Herrn
Mecktsanwa t v siech Es lag eine Liste vor, m der eme ganze
Rewe Hem n der näheren Nachbarschaft das Gesuch unterstutzem
N Stadta/sMß ist der Ansicht, daß die Bedürsni rage nach
einem besseren Restaurant in dortiger Gegend SU. beiahen -st.
und ertheilte die nachgesuchteGenehmigung Der bmherige ^ n-
baber der Wirthschaft zum Kronprinzen m der Schulgasse Herr
Dien  st bach,  beabsichtigt in dem Hause Gneisenausttaße 5 eme
Gastwirthschaft, verbunden mit Ausspannstelle, zu errichten . Po¬
lizei- und Gemeindebehörde haben das Gesuch abschlägig beschie-
den weil die Bedürfnißstage zu verneinen sei. Auch der Stadt,
ausschuß konnte das Bedürsniß nicht anerkennen und versagte
die Genehmigung . — Die folgende Sache betrifft das Gesuch des
bisherigen Flaschenbierhändlers Herrn F . Müller;  er mochte
in dem Hause Mainzerstraße 60 ein besseres Restaurant , ver-
Kunden mft Garten -Restaurant , eröffnen. Dre Pol -ze- hatte das
Gesuchs auf Genehmigung begutachtet d-e Aeciseverwaltung da-
aeaen konnte wenigstens zur Zeit noch kem Bedurfmß zur Er- ^
öffnuna der Wirthschaft anerkennen und versagte die Genehmig-
ung Gesuchsteller wendet sich daher an den Stadtausschuß , ihm
di/ 'nachgesuchte Konzession zu erthellen . Vertreter - war^ der G»
siickiiteller durch Herrn Rechtsanwalt v. Zech. Da der Stadt»
ausschuß die Bedürfnißfrage verneinte , wurde das Gesuch abge»

_ Die Herren Blum  und Rocker  beabsichtigen in
dem Eckhause Goeben- und Scharnhorststraße eine Wrrthschaft
besseren Stiles zu errichten. Die Polizeibehörde hatte auch d
ies Gesuch befürwortet , die Accisebehörde dagegen abgelehnt.
Daher hatten sich die Gesuchsteller an den Stadtauchchuß ge-
wandt erfuhren aber auch bei dieser Behörde eine Abweisung
ihres Gesuches, da eine Bedürfnißfrage nicht als . vorliegend „it
erachten sei. . . . ...

* Königliche Schauspiele. Herr Gustav Koberw -rd a
zweite Gastrolle am Donnerstag , 9. Februar ^ d-e Rolle des

Oberstleutnant Schwartze" in der „He-math zur Darstellung
bringen Die „Mvgda " spielt Frau Renier.

» Beim Carncvalsscst des Kgl. Opernchores hatte d-e muß-
kalische Leitung nicht Herr Kapellmeister Großkopf, sondern Herr
Kavellmeister Paul de Neve. Sämmtliche und zwar zahlreiche
Proben mit dem Chor im Kgl. Theater , zwei Orchesterproben
in der Walhalla , sowie die Generalprobe hat Herr de Neve ge¬
leitet und zwar aus dem Grunde , weil dleGenehmigung h-ersur
von der Kgl. Intendantur nur einem Kapellmerster vom Kßl.
Tbeater ertheilt wurde, ferner weil durch d-e ständige Tha .-g
feit mit der Körperschaft dieselbe an den genannten Dirigent«
im Besonderen gewöhnt ist. Die Bearbeitung der Fata -Mvr
gana für Cbor und Orchester ist die Arbeit des Herrn de Ne
gewesen: das Einstudiren des Freischutz-Zettes und der Rhin
zeros-Ballade mit dem Schuhquartett etc. etc. war ebenfall. ^

feiIt ^ «MigmaStobttH . Wie schon bekannt, veranstaltet d-r
Deutsche Kellnerbund Union Mittwoch, den 15 Februar an*
großen Preis -Maskenball in sämmtlichen dekor-rten Raumen der
Walhalla . Wir sind in der Ueberzeugung, daß der Verein a cp
dieses Jahr sich eines sehr guten Besuches erstellen dar d°
in jeder Art die besten Vorbereitungen getroffen Hut. Besonr-»
machen wir auf die 12 werthvollen und prächtigen Preist °u ,
merksam (5 Damen -, 4 Herren -, 2 Gruppen - und Spezialpre -U
ioelche im Kaufhaus Führer ausgestellt ünd. Den Preisma»
ist ohne Unterschied das Tanzen erlaubt.

* Nassauischer Verein für dlaturkunde . Iw der DonneflM'
9 Februar stattsindenden wissenschaftlichen Abendunterhalli . 8
wird Herr Geh. Rath Dr . Branneck über Ueberwinttrung ^
Insekten und Herr Rentner Heydr-k den heutigen Stanv
Zellkernforschung, an Präparaten und Tafeln erklären . .

* Karnevalskonzert . Morgen Mittwoch konzertirt um >
8 Uhr die Kapelle des 1. Nass. Feld-Artillerie -Reg-ments .c -
27 (Oranien , im Kurhause. Das abendliche Konzert findet ^
Karnevalskonzert statt und bat der Leiter der Kapelle, Herr -
pellmeister Henrich, ein sehr humoristisches Programm aur8*| |

ftdU* Konzerthans „drei Könige«. Ab Mittwoch , 8. Februar
wird sich in dem Vergnügiings -Etablissement der R -estnmc .
Varadi Peter aus Ungarn im Gewicht von 372 Psund z 8
Derselbe ist 19 Jahre alt und bei seiner Schwere eine sia" -
Erscheinung . Besucher des Etablissements können diese 6*5
Würdigkeit bei einem bescheidenen Entree -n Augenschein ney^
und zugleich, wie aus dem Annonccntheil ersichtlich, noch
guten Konzerte beiwohnen. ^

fs. Scheue Pserdej Heute Morgen wurden in der ^
beimersttaße die Pferde eines auswärtigen Fulsrwerks scye .
galoppirten davon, konnten aber , nachdem ein Rad de»
in Trmmmer gegangen, zum Stillstand gebracht werden.

* Straßensperrung . Die Gemeindebadgaffe wird zweck ' »t
stellung einer elektrischen Leitung auf die Dauer der ur ^
den Führverkehr polizeilich gesperrt.

r . Kastel, 7. Februar . An dem diesseitigen Rheinufer »
de gestern Mittag die Leiche eines Mannes aus
welcher schon seit dem 18. Dezember vorigen Jahres v ^
mirii aeländet.
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^ * MusikMschc Unterha »t»ug. Fräulein M . B o u f -
s i e r, Musik- ,mt»Gesangslehrerin . veranstaltet am Mittwoch
Abend ?z Uhr im Saale des Kath. Lesevereins (Luisenstraße
27)  mit ihren Schülern und Schülerinnen eine musikalische
Unterhaltung . Zum Vortrage kommen Solo - und Chorge-
sänge, sowie Terzette und Quartette , sodann Klavier- und
Harmonium-Piecen. Die Auswahl der vorzutragenden
Nummern ist eine sorgfältige, und werden hauptsächlich Kom¬
positionen der besten Musiklitteratur zu Gehör gebracht wer¬
den. Eine schöne Abwechselung bietet die Deklamation:
„Das Glöckchen von Junissör " mit Gesang-, Klavier- und
Harmoniumbegleitung, sowie die arn Schluß des Konzertes
gespielte humoristische Szene „Der Aufruhr im Damenpen¬
sionat. Reservirte Plätze inkl. Programm ä 1 M,  sowie Pro¬
gramme ä 20 ^ für nicht reservirte Plätze in den Musikalien¬
handlungen der Herren Fr . u. E . Schellenberg, Kirchgasse und
Burgstraße, zu haben.

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschule zu Weilburg a. d. Lah«.*raussichtliche Witterungt t w och. den 8. Februar .:

rübergehend etwas ausklärend, wenig verändert.
Genaueres-  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 8V Pfg.,)

welche an >tz?r Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeigers,  Mauritiusstraße8, täglich angeschlagen werden.

hetzte Telegramms
Der Bergarbeiterstreik.

Breslau , 7. Februar . Bei dm Schlesischm Kohlen» und
stokeswerkenA. G. in Gottesberg sind 4000 Mann  aus¬
ständig. In Anwesenheit des Direktors fand Mittags dort
eine. Derttauensmännerversammlung statt . Den Arbeitern
wurde eine Lohnsteigerung zugesichert, sodatz die Bergleute
dasselbe verdienen sollen, wie vor der letzten Lohnherabsetz¬
ung. Die Vertrauensmänner versprachen, die Wiederauf¬
nahme der Arbeit anzuempfehlen.

Verunglückter Flugkünstler.
Lyon, 7. Februar . Der junge Elektriker Gardet unter¬

nahm mit einem von ihm erfundenen Drachenflieger einen
Flugversuch. Seine Flugmaschine funktionirte eine Zeit
lang ganz gut, in einer Höhe von etwa 30 Meter ließ jedoch
Gardet die Leitstange los und stürzte mit der Maschine in
die Tiefe. Gardet kam mit einem Beinbruch davon, da der
Drachenstieger wie ein Fallschirm die Heftigkeit des Sturze»
gemildert hatte.

Die Unruhen in Rufclana.
Lemberg, 7. Februar. Blättermeldungen zufolge soll

die Behörde von Skala einem starken, nach Rußland betriebe¬
nen SchmuggelvonBomben  und Explosivstoffenauf
die Spur gekommen sein. Eine Kiste mit Bombm sei bereits
angchalten worden.

Tiflis , 7. Februar . DieUnruhen  in den letzten Ta¬
gen habm nicht aufgehört.  Bon dm Agitatoren , die
am Freitag Abend Proklamationen vertheilten , sind einige
verhaftet worden. Der Samstag verlief ruhig . Sonntag
ftüh sttömten die Arbeiter nach dem Centrum der Stadt ; um
Mittag entfaltete die Menge, etwa 300 Mann , eine rothe
Fahne, vertheilte Proklamationen und schoß mit Revolvern
auf die Schutzleute, die die Fahne fortnehmen wollten. Drei
Schutzleute wurden verwundet, 2 von ihnen schwer. Die Po¬
lizei zerstreute die Ruhestörer, von denen 30 verhaftet wur¬
den; ein anderer Thell wurde von der Polizei und dm Kosa¬
ken verfolgt und zerstreut, wobei noch ein Polizist verwundet
worden ist. Die Zahl der zu Schaden gekommenen ist unbe¬
kannt. Im Hospital wurden 10 Arbeiter ausgenommen, von
denm einer schwer durch einen Schuß , die anderen leicht ver¬
letzt sind. Bon Zeitungen erscheint nur der „Kaukasus". Die
Druckerei der Zeitung „Tiflißky Listek" wurde zerstört. Auf
den TranskaukasischenEisenbahnen breitet sich der Ausstand
Wester aus . Samstag legten die Weichensteller und Stations
Wärter aus 6 Stattonen dieser Bahn die Arbeit nieder, ebenso
die Hasen- und Manganerzarbeiter in Pott . Am 6. Febru¬
ar hatten alle Maschinisten die Rangschirmaschinen unge¬
heizt, theils auf den Schienen, theils noch in den Depots ste
hend verlassen. Samstag wurde ein Militärzug , der nach Ba¬
kum gehen sollte, von den Ruhestörern durch Aufreißen von
schienen zum Entgletsm gebracht; Unglücksfälle sind dabei
uicht vorgckomnien.

Paris , 7. Februar . Aus Petersburg wird deni „Echo
de Paris " berichtet, daß zwischen dem Präsidmten des Mini-
sterkomitees, Witte, und dem neucrnanntm Minister des In¬
dern. Bulygin, wegen des Reformprograrnms ein Kon

I slikt  unvermeidlich sein werde; man spricht bereits von der
Möglichkeit,Hes Rücktritts Bulygins.

Petersburg , 7. Februar . Gerüchtweise verlautet , Gor
w ks sei gestern Abend aus der Haft entlassen worden.

Oer rulliscti-jcipaniictie tirieg.
London, 7. Februar . „Daily Telegraph " meldet aus

kio vom 6. Februar : Admiral T o g o ist heute Nachmittag
Flotte abgereist. Im Hasen von Sasebo liegen zur Zeit

«un beschlagnahmte Schiffe, das eine hat Material zum Bau
bes russischen Torpedobootszerstörers „Bordr " an Bord.

Tots

Petersburg , 7. Februar. Der Matin meldet aus Pe¬
tersburg : Das Gerücht über die Rückkehr Kuropatkins
ritt immer bestimmter auf / Auch Griepenberg kehrt aus
dem kürzesten Wege zurück. Er soll an den Zaren ein Tele¬
gramm gerichtet haben, worin er gegen Kuropatkin schwere
Beschuldigungen erhebt. Wie es heißt, toerfce entweder Ge¬
neral Linjewitsch oder Griepenberg den ' Oberbefehl über-
nehmen.

Paris , 7. Februar. Die erste Abtheilung des 3. russi¬
schenG e schw a d er s ist, wie der Mattn aus Petersburg be¬
richtet, im Libauer Hasen durch Eis blockirt. Die dicke Eis-
iKtfe werde gesprengt werden müssen, um dem Geschwader die
Ausfahrt zu -ermöglichen. Gerüchtweise verlautet , daß vier
Panzerschiffe, welche unlängst von der argentinischen Regier¬
ung erworben wurden, zu dem Geschwader Roschdjestwenskys
:n den Gewässern von Madagaskar gestoßen sind.

London, 7. Februar. Wie Daily Chronicle aus Peters-
siurg meldet, sei in einer gestern abgehaltenen. Konferenz der
Großfürsten beschlossen worden, mit Japan Frieden zu
schließen . ( ? ?? D . Red.) Das Gerücht von der Rück-
'ehr Kuropatkins soll keinen anderen Grund Habens als die
Verhandlungen zu erleichtern. Das Ergebnis; der letzten
Schlachten in der Mandschurei und die Schwierigkest, die Ar¬
mee zu verproviantiren , sollen zu diesem Entschluß geführt
haben.

London, 7. Januar . Wie Central News berichtet, ist
die Annahme von Privattelegrammen in M u kd e n. Wladi¬
wostok und anderen mandschurischen Städten gestern verwei¬
gert worden, und zwar von Morgens früh bis 4 Uhr Nach¬
mittags . Es ist dies das erste Mal seit Beginn des Krieges,
daß die telegraphische Verbindung nach der Mandschurei aus
Veranlassung der russischen Regierung unterbrochen wurde.
Die Thatiache wird eifrig kommentrrt.

\\ fc _ . __

K. A., Oranienstratze.  Der neue Hausbesitzer hat
die Miethverttäge seines Vorgängers ohne Weiteres anzuer¬
kennen, denn Kauf bricht nicht Miethe.

Alter Abonnent,  hier . Um dem überlebenden
Ehegatten die zum ehelichen Haushalt gehörenden Gegenstän¬
de und Möbeln als gesetzliches Voraus zu entziehen, muß die
Ehefrau zu Gunsten ihrer Eltern ein Testament machen. Ist
aber ein Kind vorhanden, so steht dem Vater die Nutznießung
und \  des Werthes der Ausstattung ans alle Fälle zu. Auch
eine Gütertrennung bei Lebzeiten der Eheleute kann darin
nichts ändern.

A. Scsi. Ein für das Zahnfleisch und die Zähne sehr
günstiges Mundwasser bereiten sie sich aus einer Mischung
von | Eßlöffel Myrrhentinktur mit \  Liter Wasser.

Elektro-Notationsdruck mu> Verlag der Wiesbadener Verlags-
rmstalt Emil Bommert  in Wiesbaden, Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel . beide zu

Wiesbaden.

Erbswurst oSuppen«

LM

m

Künstlerische
Photographie*

Marl Schipper,
31 Rheinstr . 31 . Tel. 2763

Auszug ans den Civilstands-Registcrn der Stadt
Wiesbaden vom 7. Februar 1905.

Geboren:  Am 2. Februar dem Theaterarbeiter Hein
rich Fuchs e. T ., Lina Erna . — Am 5. Februar dem Portier
am städtischen Schlachthaus Amand Hartung e. T ., Martha
Theresia — Am 2. Februar dem HerrnschneidermersterKarl
Baum e T .. Elsa Luise Lina . — Am 3. Februar dem Kauf
wann Adolf Elnain e. S ., Hans Oskar Friedrich, — Am 1
Februar dem Schuhmacher Karl Wilhelm Bode e. 3 ., Karl.
— Am 2 Februar dem Steinhauergehülfen Adolf Ramspott
e. S ., Karl ; — Am 4. Februar dem Verkäufer Philipp Lorsch
e. T ., Johannette Emilie . — Am 4. Februar dem Bahnar¬
beiter Augustin Farnung e. S ., Hermann Ernst.

Aufgeboten:  Hauer Ludwig Richard Bärwinkel zu
Gelsenkirchen mit Emilie Josesine Münch das. Schutzmann
Gustav Reinhold Ferschke hier mit Marie Wiegand zu Alten
burfrflla _ Dekorationsmaler Adolf Balzer hier mit Eva
Blumöhr hier. — Tünchergehülse Adolf Ostertag hier mit
Dorothea Bchr hier. — Fliesenleger Adalbert San,eit hier
mH Dorothea Euler hier. — Chemiker Wilhelm Hubert
Jüssen hier mit Franziska Reß zu Hattenheim . Schlosser-
gehülfe Karl Gasteyer hier mit Johannette Eberlmg hier. -
Kaufmann Karl Jakob Friedrich Mezgcr hier mit Margarete
Christine Schipp zu Frankfurt a. M.

Verehelicht:  Nachtschntzmann Karl Schmidt. Witt-
wer, in Biebrich a. Rh . mit Elise Rosenbach hier. — Schnei,
dergehülfe Johann Brill hier mit der Wittwe Magdalene
Stroh geborene Schneider hier.

Kgl. Staudesamt.

* Frankfurt a. SK. Fr n cht pr - i i c. i»itgethe>lt von d-r Pceis-
notirnnqsstelle der Landwirthsch fiskainmer am Fruchlmarkt zu Frank¬
surra M 6 Kebr . Per 100 Kilo gu'c marktfähige Maare, je nach
Qual.^ lokö Frankfurta. M. Weizen, dies.. M. 18.65 bis 18.70 3*,3Z.
Roggen, hi-f , M. 14.65 bis — 3^3Z. G-rste, Ried- u. Psalzer-
M jg _ bjz 18.50 3*,3§. Werterauer, M. 17 50 bis 18.00 3*,3§.
Safer 'bies M. 14.00 bis 15.40 3*,4§. Raps, tief., M. bis
® 0* (]§. Mais M. - •- bis — 0*,0§. Mais. Laplata M.
12.50 bis 12.65 2*,4z. . ^ t , .

* Der Umsatz aus dem Franlsurter Frnchtmarkt wird durch folgende
Abstufungen bezeichnet: 1* g-schästslos. 2» Nein 3* mittel, 4* groh

§ Die Stimmung auf dem Frankfurter Frnchtmarkt wird durch fol-
gende Abstufungen bezeichnet: 1§ stau, 2§ adwartend, B§ stetig, 4§ fest,
5§ sehr fest.

* Dier 3 Febr. WeizenM. 19.00 bis 19.12. weißerM. - .—.
bis - .- Roggen 3)1. 14.13 bis 14.26. GersteM. —.—bis — .
fjafer — — bi§ —.—,

* Main, . 3. Febr. lOffizielle Notirung). Weizen 18.50 bis
18.95. Roggen 14.35 bis 14.45. G-rste 17.60 bis 17.90. Hafer 14.55
bis 15.25. ' Raps bis — . Mais —bis —.

* Mannt,cim , 6. Febr. Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen. 18.85 bis — . Roggen, 14.65 bis
Gerste, neu 17.75 bis 18.50 Hafer, alter, 14.85 bis 15.30. Raps 12.8a
bis —.—. MaiS 23.25 bis —.—.

* Frankfurt , 6. Febr. Ter heutige Vieh mar kt  war mit 88
Ochsen 44 Bullen, 681 Kühen, Rindern». Stieren, 273 Kälbern, 22
Schafenu. Hammeln. 1652 Schweinen. 0 Ziegen, 0 Ziegenläinm. im»
0 Schaflämmer befahren.

Ochsen:  a vollfleische, ausgemästete höchsten Schlachtwerthes bis
;u 6 Fahren 70—73 M., b. junge, fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausaemästete 65—68 M .. e mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 58—60 6. gering genährte led. Al'ers 00—00 M, Biillen: a. voll-
fleischige höchsten Schlachtwerbtes63- 65 M., b. mäßig genährte Mg -re
Ui,d qm genährte ältere 80- 61 M.. e. germg genadrle 00- 00 M Ku he
ünd Färsen (Stiere u. Rinder). -», höchst. Schlachtwerthes66- 08  M ..
b vollfleischiae, ausgemästete Kühe  höchsten Schlachtwerthesbis zu 7
Fahren 60—62 Di., e. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut eniwickelte
jüngere Küheu.Färsen(Stieren. Rinder) 49- 51 M.. ck. mäßig gmährte
Küv- u Färsen(Stiereu. Rinder) 39- 4 ! M. e. genug genährt- Kühe
». Färse» (St '-re u. Rinder) 00- 00. M. Kälber : » feinste Mast(Voll.
Mast) u beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 81- 83 Pf.. (L-b-ndgew,cht)
48 - 50 M. b. mittlere Mast- u. gut- Saugkälber(schlachtgew.) .6  bi»
80 M. (Lebendgew.) 46- 48 M., e. geringe Saugkälber(Lchlachtgew.)00—
62 M.. (Lebendgew.) - M. d. ältere gering genäse Salbet (Treffer)
_M Schafe: ». Mastlämmer und jüngere Masthammcl(Schlacht-
gew. ' 66 'bis 68  Pf . . (Lebendgew.) - .- M.. b. ältere Masthammel
(Schlachtgew.) 56- 60 M., (Lebendgew.) — . e. mägig genährte yammel
und Schafe(Merzschafej(Schlachlgew.) 50—52, M. (Lebendgew.) . .
Schweine  a . vollflenchige der feineren Rassen und deren Kreuzung,
im Alter bis z» 1'/« Jahren (Schlachtgew.) 60—61 Pf.. (Lebendgew.!
48, b. fleischige(Schlachtgew.) 59—00, _ (Lebendgew.) 47.—, e. gering
entwickelte sowie Sauen und Eber 53—5o, ck. ausland. Schweine(unter
Angabe der Herkunft) 00- 00 M. Die Preisnotirungs. Commisston.

1?e1egrapbi86her (/oursberioltt
cksr Fpankfurtcp und Berliner Börse,

mitgeiheilt von der
WIESBADENER BANS,

S. Bielefeld & Söhne, Wilhelmstr. 13.

Oester. Credit -Actien . .
Disconto-Commandit -Anth,
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . .
Darmstädter Bank .
Oesterr . Staatsbahn . . ,
Lombarden . . . . .
Harpener . .
Hibernia.
Gelsenkirchener . . .
Bochumer . . . . .
l .aurahütte . . . . .
Türkenlose . . . . .

Tendenz : unverändert

Frankfurter | Berliner
Anfangs-Curse:

Vom 7. Febr. 190o
212.80 212 95
192.50 192.60
166— — . -
162.50 162.40
239.30 239.20

—, - 143.40
, . 139.70 - .—

17.- — .-
213.60 213.50

225̂ 20 225—
242..0 242 50
259.25 £59.60

. . - . -

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. a

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauisehen
landw. Genossenschaften.

Reichsbank - 9Q Telephon
Giro -Konto . >iV1 UXSti doSü imV. N0. 2791.'

Gerichtlich eingetragene von den an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Mfc. 3,376,000 .—•

Reservefonds und eingezahlte Ge-
schäftsantheile am 31. Dez. 1903 Mk . 186,574 .51

las

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000— mit
ägicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3Vs0/».
- - Ausfertigung der Spirki ssenbücher kostonfrei. —

Kasienstund n von 9—12'/, Uhr . 8780

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibmaschinen -Systemen.

Zufo'ge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miete äusserst billig und Instruktion gratis. 4966
Universal Uebersetzung «' u. Scbreibmaschlnen -lnstitut

Röderstrasse 14 , I.



8. Februar 1905. Nr. 35. 20. Jahrgang.

Steftafrasse 18.
Heute

tzntjcheidlingrringkamps.
Metzner contra König,

ferner

Axe!Krook-°,-AlexAberg.
Ausserdem 4699

das glänzende Specialitäten-Programm.
WALHALLA-

Theater.
Sonntag , 12. Februar,

Abends 8 '/, Uhr,
111 . Cirosser

fflasken -Ball
mit Preisvertheilnng.

Eintrittspreis Mk. 2.—.* 4700 im Vorverkauf Mk. 1.50.

4624 Louis Becker, Albrechtstrasse 46.

NoÜrsliühiiügssumziiMikSdliLk».
'».»Ol» rffevSisw Die

?hiiipp-Abegg-Bibliothek
in der Gutenbergschttle ist

für Jedermann geöffnet:
Sonntags von 10—1 Uhr,
Mittwochs „ 5 —8 „

'aiiani  Samstags „ 5 —7 ,, 4692

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 8 . Februar ISO », Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteigcrungslokale Bleich-
straffe5 hier

1 Spiegelschrank, ch Sekretarschrank, 2 Bilder, 1 Etagere,
1 Sofa, 1 Vertikow

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. _ 4706
Meyer , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . Februar 1S « 5, nachmittags

1 Uhr, werden in dem Verstcigcrungslvkal Kirchgasse 23
dahier: . ^

1 Sopha , 1 ovaler Tisch, 2 Lertikow s . 1 CoNfolchen,
1 Spiegel und 1 Bild '

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den7. Februar 1905. 4704

Weitz , Gerichtsvollzieher.

' Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . Februar 1905 , vormittags 10 Uhr,

versteigere ich im GsslbästSlokal

®ss«r Kirchgasse K,
dir zesammten Warenbestände, bestehend in

Kleider. , Haar-, Möbel-, Tale!-, Hm-, Zahn-, Nagel-, Taschen-,
Lamüriz- und Wichs- Bürsten . Kämmen. Schrubbern, Fuß-
matten, Hand-, Feder-, Boden- nnd Wall - Besen . Salon erzen,
Rasierpinseln. Schwömmen. Spiegeln, Lrennskheere«, Brenn-
maschinen, Parfümerien, Haushaltungs- und Toilette Seifen,
Eylinderputzern, Pinseln, To'ijreinigeni, P -tztüchel«. Closetbürsten.
Ciofcipapicr, ferner 1 Erkerverschlüß, 1 Glasschrank. 2 Reale,
1 Theke mit Pult, 4 Glaskasten. 1 Bcrticew, 1 Schreibtisch, eine
Waschkommode, 1 Nachtschrank. 3 Bilder, eine Polster-Earimur
(Sopba, 2 Sessel) u. a. m.,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. ^ " 3
Wiesbaden, den4. Februar 1905.

_SüIms, §triitsc0ligifht.
Brlcrnntinachung

Die am 30. Januar ds. Js . stattgefundene Holzvcr-
stcigerung ist genehmigt worden und wird das Holz den
Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den6. Februar 1905.
4673 Der Magistrat.

Dir Imilisdilie»- nnk KWl!M»-Agt>>l»r
von

Jo 4& € . J ?irinenfcli 9
Hellmundstratze 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verlaus von Hausern, Villen Bau-
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Eine hcrrschaftl, Billa, Parkstr . m!t allem Toms, ausgest.,
mit schöne,n Garten, wegzugehalber für 13ö,000 Mk. zu verk.,
sowie eine schöne Billa, auch für Pension geeignet, in. 50 Rth.
Garten, N. Sonneiibcrgerstr., s. 114.000 Dlk. zu verk. durch

I . Si C . Firnienich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Etagen-Villa, Nähe des Waldes u. Haltest, der elektr.

Bahn, mit kl. Garten für 55,000 Mk, sowie eine Billa
Bi-bricherstr. für 50,000 Mk., ferner ein- mit allem Toms. aus-
gestattete HerrschastS-Billa sKurlage) mit 12—14 Zim. säuimtl.
Zubeh., mit ichönem Garten. Platz für Remiseu. Stallung zu
bauen, Ccntralheizung, elektr. Licht u. s. w. für 180,000 Mk.
zu verk. oder gegen MiethShäuser, Bauterrain, W-rthpapiere u.
Hypothen zn vertauschen. Alles Nähere durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, I. St.
Ein Haus, westl. Stadttheil, im Part . 3 Zim. u. Zubeh.,

sond i-de Etage 4-Zim.-Wohn., mir allem Comf. ausgest., für
58.000 Mk.. bei einer Anzahlung von 4- 5000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . SS C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neues rentabl. Haus mit 3- u. 4-Zim,»Wohn,

sehr schöne Lage, mit allem Comf. ausgest., wo cveiu. Laden ge¬
brochen werden kann, für 113,000 Mk. zu verk. durch

I . L . C. Firmenich , Hellmundstr. 58, I. St.
Zwei schöne neue Häuser, für Metzgereiu. Bäckerei einge¬

richtet, eins mit 3- und 4-Zim.-Wobn, in der Preislage von
116.000 Mk., und eins mit doppet. 3-Zim.-Wohn. für 100,000
Mk. zu verk. Ferner ein Haus, sehr schöne Lage, mit doppelt.
3.Zi»i.-Wohn, Hinterhaus, Werkstattu;iD dopp. 3-Zim -Wohn
für 112,000 Mk., mit einem Neiiiübcrschuß von über 1500 Mk.
zu verk. durch

I L C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein neues, schönes6-Zim»Haus, mit allem Comf. b. Neu¬

zeit ausgcstatiet, im Südviertel, für 135,000 Mk.. sowie ein
großes Haus m. Laden, großer Werkst., Borderh : doppelt. 4 Zim.-
Wchn., Mittelb. und Hinterh., 3- lind 2-Zim.-Wohn., f. 260,000
Mk., mit einem Uebersch. von ca. 1800 Mk. zu reit , durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Haus, Mitte Stadt, mit gutgeh. altem 'Material- und

Farbwaarengeschäst, mit Inventar für 155 000 Mk., ferner ver¬
schiedene kl. Häuser, in der Näbe Wiesbadens, mit größeren und
klein. Gärten, für 11-, 12-, 15-, 20-, 25 000 Mk. usw, sowie
ein Haus mit gurgehend. Wirlhschast für 57 000 Mark zu ver¬
kaufen durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein schönes Haus, Südvicriel, mit allem Comfort ausgest,,

mit 5- und 3-Zimmerwohniingenund einem Ueberschutz von ca.
1300 Mk. für 150 000 Mk., sowie zwei noch neu- Häuser,
Westviertel, mit Hths, S-Zimmerwohnungen. größerer Werkstälte,
Balkon und Vorgarten, für je 98 000 Mk. mit einem Ueber-
schuß von je 1200 Mk. zu verkaufen durch

I & <S . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Fabrik-Anwesen in Hessen, mit den neuesten Maschinen

ausgest., Verhältnisse halber für 50 000 Mk. mit 10 000 Mk.
Anzahlung zu verk., auch auf Haus. Baupl. oder Hokgut zu ver-
tau -chen, ferner «in Grubcnterrain in der Nähe des Rheines mit
mächtigem Tonlagcr zu Krügen, Röhren, feuerfest. Steinen usw.
geeignet, zu verkaufen durch

I . &  C . Firmeuich . Hellmundstr. 53, 1 St.
In der Nähe Wiesbadens ein Haus mit Stall. Hofraum

usw., worin ein Bntter-. Eier, und Milchgeschäft mit tägl 120
bis 140 Ltr. Milchvcrbrauchbetrieben wird, ist Slerbefalles
halber mit jämmtlichem Inventar , Pserd und Wagen usw. für
16 000 M. bei 4000 M. Anz. zu verk. durch
7255 I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53, 1. St.

Von mein«» sorgfältiget ausjre wühlten
Deutschen Oognacs!

empfähle als besonders preisworth u. anerkannt vorzüglich:
Marke *, Blau Et , k Mk. 1.75 per ' /, Fl
Marke **, Roth-Et ., 4 Mk. 2.— per l/t Fl.
Marke ***, Silber-Et ., h Mk . 2.50 per »/, Fl.
Marke ****, Gold-Et ., k Mk . 3.50 per Fl.

Selbst abgefüllte Aechte französische Cognacs;
k Mk. 3. 3 50, 4, 5, 6, 7, 8 per '/. Fl.

Original -Abfüllungen billigst.
Sämmtliche Marken auch in halben Flaschen.

J , .Rapp Nachlolger
(Inh . : Oscar llocssing ) .

Weinhandlang and Delicatessen -Gesehäft.
Ich bitte um Beachtung der Preistafeln in meinen

4643 Schaufenstern:
| £^ * 2 Goidgasse 2

Nicht Neugasse.

mblerftc.20,sd).Dachwohnung,
Zimmer, Cabinxt, Küche und

Keller, zu verm._ 4595
MaSle.,. Äuz, zu ver!. Röder-
straße 5, Pavicrladen. 4670

oSken-ÄNzug (Zigeunerin)
*• z» »et!, oder zu verleihen

Franke str. 9, 1., r.m
zu verleihen

4676
aSlen-Anzüge n. 1 Domina

billig zu verleihen 4677
_ Weilüraüs 7, Part,

Lehrmädchen
für Damliischneidcrei gesucht.

J . Friedrich.
4673_ Dotzheimerstr. 6_
î üchriger w-aurerpalicr gesucht.
&  Off . m. Geyaltsauspr. u. J.
V , 4495 a. d Exp. d. Bl. 4!95

Große Bleiche 23, Hauptver¬
kehrsstraße, großer, schöner
Laven mit zwei großen
Schaufenstern, Ladenzimmer,
mit oder ohne Wohnung per
sofort oder später zu verm-

Nähcres im Eckladen da.
selbst. 528

2lit einer bisher nicht gekannten
kvit und Sicherheit kann jede D'anrs, jed«#
Schneiderin mit Hilfe der Fa .vo*iiacUttäWfc
Kleidung von vorzüglichem ) WvS tlttlfl
höchster Eleganz her3tellen \-
Anerkennungen , vielfach pi’ivüliüvtf.• .Teiäi#
Dame verlange das KeichhvMV>dc\Yatffitö®
u. Schnittmusterbuch (freo. nur GOPf .) s'K*
wie Schnitte von der hiesig .Verkauf &tellVp
Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergasse 21U
Intern . Schnittmanufaktur , Dresden «.̂

Phrenoiogin
Langgasie5, BdH, 1. at „ r.

>oCO

| £*in gefetztes,
Mädchen

gewandtes, best.
tagsüber zur Be¬

dienung u Sam erhaltun., meiner
Berussräume ges. Zu melden Vorm,
von 9—10 Uhr Wilbelmstr. 18, 2.
4705_ Zabnartt Funcke.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u-Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Sehüssler* Ichchr. 36
Billa . Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk..
Wilh . Schüfticr . J -bnstraß- 36.

Hochfeine Villa » 8 ' Zimmer, Zubehör, schöner Garten, Halte,
stelle der elektr. Bah» und in Nähe des WaldeI, zum Preise
von 65.000 Mt,

Willi . Schüstlcr , Jahnstr. e>6.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- »nd Ziergarten,

zum Preise von 35:000 Mk.,
Wilh . Sckiihlcr . Jahnstraße 36.

Hochscine Villa . B-ctbov-nstr.. 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten.Wilh . Tchünler , Jahnstr. 36.

Rentables, hochfeines Etagenhaus mit S-Zim.-Wohn., Bor-
und Hintcrgarten, RüdeSheimerstr., auch wird Ackcr-Grundstuck

in Zoblung genommen. ^ Jahnstr. 36.^
Rentable, Hau ». Bismarckring. O-Zim.-Wobn.. Laden, ~ or.

fahrt, großer Hofraum, Lagerräume, für Wcmhaud.ung oder«q» S ''L.
Sinn » Borlflr., 2- ». S-Zimmer-Wohn., Torfahrt,

B>rrkftatt welches einen Uebersch. von 1700 Mk. frei rentiert,
' Wilh . Echüfrler , Jahnstraße 36.

WrscliastSh suö , ,m Zentrum der Stadt mehrere Läden, prima
pcor  für jedes größere Geichast passend,

age. für 8 u 333114. Schüstler . Jahnstr. SS.
Rentable» tZtagenhanS . 5-Zimm-r-Wohnungen. Phckipvsberg-

Nraüe besonder- sür Beamte und Lehrer, auch für -in
Pensionat pass. , n dem bist. Preise ron 56 .000 Mk., An-
rablung !)—6000 M.,
m 9 Wilh Schüstler, Jahnstr. 36.

N-'ttrb e, GtagenKan ». obere Adelb-idstr.. »-Ainn-Wohi,..
Bor- u. Hintergartcn, zu dem bill. Preiie von <0,000 Mk.

Wilh . Schüstler . Jabiistraße 36.
Hochfeines EtagenhanS . an, neuen Zentral-Bahnhok, welches

für Hotel-Restaurant eingerichtet ist. unter gunst. BedingungenWilh . Schufstcr . Jabnstr. 36.
Kapitalien aick erste und gute zweite Hhpotbcl werden stets

zum billigen Zinssuß nachgcwicscn ,S3$ill) Schustler , Johnstraste 36.

llläfcrftiHt bisher bei einzcineui
MüvAkil , Herrn, sucht zum
15. März oder 1. April gleiche
Stellung. Empsehl. zu Diensten.

Näheres 4689
Mainzerstrohc46. 1.

Ein iiram Junge
als Hausbiirscheg-s. Kirchgasse 58,
Paviergefchäft._ 4703

eieg. Masken-Aiiz. zu vert.
Castellstr. 7, 2., r. 4702

«Horkstr. 17, 1 Zi »' ., Küche(i.
J 7  Abschl.) u. Keller zu verm.ptuh. 1., rechts. 4687

Sch. Tyrolrr-Maskcnanz. billig
zu verkaufen 4684
Friedrichstr. 37, Hth , Part.

Lchwaibadserftraße
A Hallen zwei
Schkasstclle.

53, P r̂t., cr-
jnnge Leute

4686

junges Mädchen für Haushalt
XJl u.rb Kinder gesucht 4690

Buchhandlung. Advlfstr. 3.
LUiarlsiraßc 20, 2. Et., 4-Znn.-
vl ' Wohnung, neu herocrichtet,
per sofort oder 1. April zu verm.

Näheres Dotzheimcrstraße29,
Laden. 4696

Wäscherei,
eventk. aud) mit Fuhrwerk, zu
kaufen eesilcht. Wo ? jagt die Exv.
ds. Blattes. 4701
^in schöner

(Chinese)
Herrn-Maskenanzug

3 M. zu vl. o.z.vk
Bertramstr. 6. 1. St ., l. 4709

1 sch. Msskensryüg
(Odol), zu Verl. od.
Näheres Rödersir.

zu verkaufen.
P . . r. 4708

Ein jung. Mädchen
fitt leichte Hau-arb. tagsüber ges.
Ruuenthalerstr. 7, M., 2., l. 4715

Eme lücht. Maschine»Näherin für
Damcnlchneidcrei ges. 4714

Frau K. Menke Wwe.,
Karlstraße 17, 1.

El» öldktttl. Mildche»
wird ges. Oranienstraßc 15, Part.
Mel den nur Mor gens._ 4716
"Braves Mädchen
zu kl. Familie gesucht

Walkmüh.str. 25.
4664

Part.
braves Dienstmädchen in kl.

W Haushalt gesucht 4691
Schwalbacherstr. 30, 1., I.

fFL^ cißzeugnäherin empfiehll sich
***& im Gardinen- u. Feinstopftn
Helenenstr. 26, Hth._ 4688

Für Metzger!
zügl. Lage, sür Metzgerei einger.,
aus 1. April d. I . zu vm. od. zu
vk Näh. in d. Exp. d. Bl. 4710
/frin noch fast neuer Handkasten»

wagen, geeignet für Ääckerei,
Kolonialg. etc. b. zu verk. Zu crsr.
Schwalbacherstr. 53, 1. 4668
^ LD Stück prima Kanaricnhähnc,

erste Brut, spez. zur Zucht,
wie Zier-Vögel, Heckenu. andere
Utensilien zu verk. Herdcrstraße 7,
Schuhgeschäft. 4711
,»1»iclandjtraße 2, Giebel- und
KV Souterrainzimmer an ein-
zelenc Person zu ve-miethen. Näb.
Parterre. 4707

^sanarienvögel, Roller, Nachti-
gallenschlägeru. Lichtschläger,

auch g. Zuchtweibchenzu verkaufen.
Albrechtstraßc9. 4638

Fe . Keuse,
Kauarien-Händlcr aus dem
_Harz _̂ ,
«.in anständiger Arbeiter erbält
eki Kost und Logis 4718
_ Feldstr. 22, Hth:. 2., I. _
tzHZ lisrichtig! Jg . wiädchcn, 21 I -,

250,000 M. Verm., wirtsai.
erz., wünsckit Heirat mit cdelges.
Htrrn. Berm. nicht crf., doch gut.
Charkt. Bed. Off. u. ^Reform",
Berlin S . 14._ 292/117

ii. Logiö für den Lehrt.
d »- eines kauft». Geschäftes ges.
Offert, unter ML A . postlagernd
Schützenhofstraße._ 4633

mir Sandstrin-ienster bnnk-n«.R°«.
laden, ganzes Maaß 100/195 cm,
1 Tür zu verkaufen Saalgaffe 28,
Hth.. 1. St .. I._4712
atL.cllinundstr. 46, 1., l., erhalte«
Etz/ anst., junge Leute bill. Kost
und Logis.

Münnrr-Asyl
Dotzhetmerstrahe 55,

empfiehlt fein gespaltener trockenes
Kiefern-Anzündeholzü SackM. h>
Buchen-Scheitholzä Ctr. M. 1-™
frei irä HauS. .
Teppiche werden gründn«

«eklopft und gereinigt.
Bestellungena» Hausvater
erbeten. “ii

V erirauens- i
«Stellung

Wer eine solche zn besetzen
oder sucht, legt auch Wert daraus,
ein mögt, reichhaltiges Offerten«
material z. Auswahl zu erhaltem
Gceigncte Angebote erlangt tna»
durch die „Annonce", wenn die«
selbe den richtigen Kreisen >»
zlvcckmäßigcr Form vor Auge
kommt. Wie man mit Erfolg
inserirt , darüber verlange ma
Vorschläge von der /innonoen'
Expedition Daube& 0» m d
Centralvureau: Frankfurt a. ■*
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ISLSLk » GERINGE

onaKzahiangen
Musik-Werke
Polyphone selbstspielend,
sowie Drehinstrumente,

alle Arten Zithern und
Saiteninstr . Violinen.

Mandolinen etc.

Grammophone
garantiert
. * echt,

neueste Typen
| mit Trompetenarni

Automaten
mit Geldeinwurf.

ieisterwerke der |
Feinmechanik,
nit Hartguss¬
walzen , auch

tür eigene Auf¬
nahmen I

Photographische Apparate
"nur bekannte Marken:
Gaerz .Volgtländer,Lloyd,

Kodak etc., modernste
■J Typen lunter voller Ga¬

rantie .Alle Bedarfsartikel.

Anleitung für Anfänger/.'
Goerz’

ITriBder-Blnocles
I Höchste Lichtstärke

Jagd -, Theater - und I
ReiseglMser, Feld - [
Stecher, Armee- u

Ziel -Fernrohre.
Grösst -Gesichtsfeld I

Bial &Freund , Breslau Il|
' Hlustr . Preisb . No. 135 «der Musikwerke grat . u . frei

lllustr . Preisb . No. js5 c üb ' Photo 9r -APP ar -f auf Verlang.  -
IVerfrofor sesuehtl

Für Wiesbaden und Umgegend, sowie andere Städte
des Regierungsbezirkes, werden von alter Fouerwer-
sivKsnungs - Gesellschaft rührigeVertreter
gesucht bei hoher Provision unil ausschlieaslichem
Verkehre mit Direktion , Angebote unter G.
D. 306 an die Exped. ds. Bl. 1617/73

leb wohne jetztlinserslrasse 11 a.
Dr. Althausse-

Tele phon  2253. 4461

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 8. Februar 1905.

Zur Kranken - und
Hervorragende| Kindsr-NähnTiittel. 1Ki± rPfleo ®±rj!!Lei.

Abonnements-Konzert,
ausgeführt von der

Kapelle des Nass. Feld -Art .-Regts . Nr.
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F.

Nachm. 4 Uhr:
1. „Jung Moguntia “, Marsch . - - • •
2. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ . .
3. „Aubade printanifere“.
4. Fantasie aus „Hoffmann ’s Erzählungen “ , .
5. „Immer oder Nimmer “, Walzer
6. Fantasie aus „Die Regimentstochter “ . .
7. Down South (Dort unten im Süden ), Cake-

Walk . -
8. Musikalisches WandebPanorama “, Potpourri | .

Abends 8 Uhr:

27 (Oranien)
HENRICH.

Müller.

Nicolai,
Lacombe.
Offenbach.
Waldteufel.
Donizetti.

Myddleton.
Linke.

Karnevals - Konzert
der

Kapelle des Nass. Feld-Art.-Regts . Nr.
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F.

1. Serenissimus -Marsch
2. Ouvertüre „Bruder Lustik“
3. „Tausend Teufel “ Solo für Xylophon

Herr Schumann.
4.  Grosses Karnevals-Potpourri
5. Katzenmusik , Walzer . . •
6. Pfeif -Poj)ca nach Strauss ’schen Motiven
7. Die erstt(, Probe der Kulliksehen Kapelle
8. Eiu Neg &rständchen , Cake -Walk

27 (Oranien)
HENRICH.
Mello.
Kling.
Gissran.

Böttge.
Fahrbach.
Buchwald.
Hentsch.
Pryor.

Re3idenz=Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Mittwoch, den 8 . Februar 1905.
149. Abonnements-Vorstellung. Abonnementr-BilletS gültig.

Zum 5. Male:
Novität ! Novität!

„Die große Leidenschaft".
Lustspiel in 3 Allen von Naoul AuernHeimer.

In Scene geietzt von Dr . Herrn. Rauch.
Vinzenz Arnberg, Fabrikant
Sophie, seine Frau.
Beate, deren Nichte.
Adrian Streit, ein Maler . . . .
Eduard Brenner, Mitchef der Firma

Emilie
Arnbergu. Brenner.

Rudolf Bartak.
Margarethe Frey.
Elly Arndt.
Heinz Hetebrügge.

3 einhold Hager.
Tilli v. Lossau.

Der erste Akt spielt in der Billa Arnberg in Wien,
der zweite und dritte Akt auf dem Lande.

^ Nach dem 1 und 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
JMfeniSfjnunB6«|, Uhr. - Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Konzerthaus„vrei Könige", WarKtstr. 26.
Abends 8 Uhr: Konzert des Elite.Damen-Orchester

„International '. 4412

in jeder Preislage. Optische Anstalt C - Höbn
* ( Inh . C. Krieger ) , Langgasse 5. 3981

»öbel .Betten yiÄ
9a6«ti 907 ' A . I vielter , Adelheidstr . 46.

Puro
Fleisclisaft.

Liebig ’s
Fleisch 'Extraet.

Liebigs
FleiscftjPepton.

Ma& i’s
Bouillonkapseln.

Dr . Michaelis
Eichel -Cacao.

CasselerHafercacao.
Cacao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v . Mk. 1 . 80
bis 8 . 40 d. */• K° -
f  Hafer -Nähp - Cacao

vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrb , */« Ko M. 1 . 30

. . . i
0

Soinatose.
do . flüssig

Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
Hartenstein ’sehe

Leguminosen
Malzextract.

Dr . Theinhard ’s
Hygiama.

Pepsin -Weine.
Sämmtliche

Mineralwässer.

N -tle’sKindermehl,
.^ufeke ’s ,

Mnffler ’s
flinth -rnalirung

Mellins do
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.

Gerstenmehl.
©pel ’s

Mhrzwieback
Quaker oats.
Arrow root'

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker
Soxhlet

Kährzncker.
Pcgnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

per V* Kilo Mk1.-

Apparate
und sämmtliche

Zuhehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren.

Gnmmisauger.
Rpielschnuller.

Zahnringe.
B isszungen

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren-

schwämmohen.

Betteinlagcn
Gummi-

Windelhöschen.
B rnc hb linder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflas 'er.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupuiver.

Kindercreme.
Byrolin .Wundwatte.

Kinderselfe,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg , Carton ä 3 St. 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadel'oser frischer W: are zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 1428

Telephon
717Chr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6.

Ärztlich empfohlen-
Preise stehen auf dOu üitiketten.

Flasche Mk. i.so, 2.50, 3.- , 3.50, 4 - , 5.~
Cognac zuckerfrei Flasche Mk. 3.—

Vorzüglich für Genesende und Znckcrkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich. I

Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Buch der praktisch.Erwerbslehre
Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬

männer von Beinhold FrÖbel . 3. Auflage.

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk. 50 Pfg.

Die Wiener „Presse “ urteilte über das Werk:
„Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch , ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens , ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist.

Leipzig- Fröbel’sche Verlagshandlung.

ginigliiDe£§ ZA»lM

Herr Oberstetier.
Herr Kalisch.
Frl. Müller.
Frl. Salzmann.

* * *
* *

Herr Winkel.

Mittwoch, den 8 . Februar 1905.
29 Vorstellung 40. Vorllellung. Abonnement B.

L o h e n g r i n.
Romantische Over in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalisch- Leitung: Herr Pros. Schlar.
M Regie: Herr Elmblad,

Heinrich der Pogler, deutscher König
Lohengrin .
Elsa von Brabant.
Herzog Gottfried, ibr Bruder . • •
Friedrich von Telramund, brabantischer Graf
Ortrud, seine Gemahlin. . -
Der Heerrufer des Königs . . . • ■ - ,
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Braban-
tilche Grasenu. Edle. Edelfrauen. Edelknaben. Mannen, grauen. Knechte
Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts.
* * Orirud . Frau Keitner vom Stadttheoter in Nürnberg
• * * T-Iramund . Herr v. Manofs vom Stadiiheater in Mainz

* als Gäste.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.

Rach dem 1 u. 2. Akte finden Paus- von 10 Minuten statt.
Ansang 7 Uhr. — Erhöhte Preise — Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag, den v . Februar 1804.
29. Vorstellung 41. Vorstellung. Abonnement C.

Gastspiel des Herrn Gustav Köder.
H e i m a 1 h,

Schauspiel in 4 Akten von Hermann « udermann.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Wiesbadener@lilustrirter
Iheaier- und Vergnügungs-Anzeiger.

A. J. Keils Gratiszattel für
Hoftheater,Residenz-Theatern.Knrhaus-Conzerte.

1 D-R-G-M* No- 221674  i SÄ
Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser.

NEU! Auf unser NEU!
Prämien-System,
gestatten wir uns ganz besonders aufmerksam za i

|r - r * machen . Näheres in der Januar -Nummer, welche
|ry an folgenden Stellen kostenlos verteilt wird:

August Engel , Kgl. Hoflieferant, Taunusstr. 12 u. 14,
und Filiale : Wilhelmstr . 2.

S . üoher & Co . , Marktstrasse 34.
G . Maisch Macht '. , Marktstrasse 23.

F . A . Stoss , Taunusstrasse 2.
Heinrich JLensch , Wilhelmstrasse50.

J . C . Botll , Wilhelmstrasse 54.
J . & Cr. Adrian , Bahnhofstrasse6.

Ernst Jfenser , Herrengarderobegeschäft, Kirohgasse,
Ecke Faulbrunnenstrasse.

Hotel Einhorn , Marktstrasse.
Heinr . Kiilzer , Central-Bodega Websrgasse 23.

Rathskeller , Marktplatz.
Eanesen & Heberlein , Gr. Burgstrasse 10.

Fr ! tat Reich , Conditorei, Kirchgasse 38.
Carl Müller , optische Werkstätte, Kirchgasse 15.

A . Einnenkohl , Elleubogengasse 15.
Weil , Hofschuhfabrikant Wilhelmstrasse.

Eill ’s Weinstuben , Spiegelgasse.
Hotel Hehler , Mühlgasse.
Rheinhotel , Rheinstrasse.

Ansichtspostkarten Rarar , Rheinstrasse 15.
Eösch ’s Weinstube , Spiegelgasse.

Expedition des General -Anzeigers , Mauritiusstr. 8.
Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants und

Hotels in Wiesbaden.
Garantierte Auflage 85,000 Exemplare monatlich.
Wir machen noch besonders darauf aufmerksam , dass unser

Anzeiger , ausser in den zahlreichen Verteilungsstellen , auch
jeden Abend vor Beginn des Hoftheaters

Ecke Webergasse -Kaiser -Friedrich -Platz oder
Ecke Burgstrasse -Wilhelmstrasse,

Nachmittags für die Kurliaus -Konzertbesucher:
Ecke Taunusstrasse Sonnenbergerstrasse,

sowie auch Abends am Residenztheater:
Ecke Friedrichstrasse -Bahnhofstrasse oder
Ecke Luisenstrasse -Bahnhofstrasse

kostenlos durch eigene — polizeilich legitimierte —
Verteiler und Verteilerinnen verabfolgt wird. Wir bitten unsere
Leser um weiteres freundliches Interesse.

Der Verlag.
Frankfurter Reklame-Gesellschaftm. b. H,, \

A . J . Keil . .

Die gröstte und älteste Wiesbadener
Wnshtn-jeili-AiMl

von Heinrich Brademann,
befindet sich dieses Jahr in der Wohnung,

Grabenstrasse 3 , Ecke Marktstraße.
Herren- und Damen-Masken-Costüme, sowie
Domino» (Thier. Costüme in großer Auswahl) zu

verleihen und zu verkaufen. 2945
p Telephon 296 » . *Tjö|

CV' asken-Berleihaiiftalt.
Elegante schw. DominoS mit chicen Hüten, sowie

französischeFantaste-Koftinne zu verleihen 3670
Johanna Kipp , Modes , Langgasse 19 , 3.

1
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Kummer ’s Kuchen
(fertige Kuchenmasse)

wurden wiederum innerhalb eines halben Jahres zum 2. Male mit der

Soidenen Medaille
prämiert. — Man achte genau auf den Namen Kummei*

und hüte sich vor Nachahmungen.
Kummer’s Puddingpulver ä 15 Pf.
Kummer ’s Backpulver ä 10 Pf.
Kummer’s Vanillezucker a 10 Pf.

ASKP Ubertreffen an Qualität alle anderen Fabrikate.
Zu haben in allen besseren Colonialwaren - und

Delicatcssen -Geschäften , in Packeten ä 45 nnd 65 Pf.
General-Vertreter:

H. C. Meyer , Wiesbaden, Aibrechtstrasse 32.
436 Telefon 83S.

Damen-

Miche

liefere NAvK  MSSSS

bezw . Muster 3wieieh
auch

Grosses fijager
fertiger

Hemden
Nachthemden
Beinkleider
Untertaillen
Unterröcke

in den verschiedensten Qualitäten
unterhalte , bei billigsten Preisen.

Cav»l Claes , 466i
IO Bahnhafsirasse IO.

Fasching
1905.

Q
Q
Q
Q
Q55
Q
Q
Q
Q
Q
a
Q
Q
Q
Q
5s
Q

Fasching
1905.

Faschings*l | imcksachen
Programme« «Antritts- und Tanz-Karlen
Sterne • *Einladungen• ♦bieder •» Plakate

etc. etc.

in gerdimadtpoller, zeitgemäßer
Husliattung zu toliden Prellen

liefert

Wiesbadener Pertags - Hnstalt
Celefon 199 * * • • 6 mH Bommeit . lliamitlmitr. S.

o
Q
Q
Q
Q
Q
O
Q
So
Q
Q
Ü
QQ
QQ
Q
O
Q
Q

X Kohlen . X
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraeit-

Potent -Coks für Centralheiznng und irische Oeserr, Brikets . sowie Breun-
nnd Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preise » 6542

Wilh . Liiinenkohl,
Ellenbogeugasse 17.  Adelheidstratze 2 «.

Preislisten gern zu Diensten . Fernsprecher 527.

Parketbodenfabrik
liefert

Parket- &Riemen1
Fussböden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haue.

Bauschretnerei.
Specialitäten:

®/Zimmertüren
.Ä > /

^/Türfutter , Türbekleidungen,
Haustüren, Treppen.

Vertreter: ehr. Hebinger.
Anzündeholz,"«k.0"«"
Bureau u. Laden : lialinhofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durch Ludwig Becker , Papierbendl .,

Or . Burgrstrasse 11._ 14 -7

pariser Reimaschtttj
von A . Ar » st,

BiSmarckring 34, Hlh., Part.
Spezialität in Her en-Wäsche.

Herstellung wie neu. 4659
Hotel- u. PrnsionSwäsche billigst.

Abholenu. Liefern gratis.
Pferdemist.

von 2 Pferden, von einem Jahre,
sofort abzugeben 4651

Rheinqauerstr. 8, Part,

Laden ft*
Näh-reS bet Georg Kühn.

Kirchgasse9. 1. 46,78

Jung. Mann.
24 I , sucht nach 6 Uhr aoends
Beschäftigung(auch schriftliche Ar¬
beiten), Offenen unler W . 8 an
die Exp. d§. Bl. 5500
FLleg . MaSken-Costüme sehr bill.

zu verk. od Verl. Herder-
straße 7, 3. Et., rechts. 4656
/Lin braver Junge s, z. 1. April
T eine LehrlingSstelle bei einem
tücht. Maurermeister, Off. u. W.
lOO an die. Exp. d. Bl, 4660
C> 1. Hans mit erwaS Nemise

u. kl. Slallung zu miethen,
event, bei geringer Anzahl, sof. zu

.kaufen gesucht.
Offerten u K H . 4650

an die Exped, d. BI, 4650
k̂ rankenstr. 20, sch., gr. Werk-
'ij  stätle auf 1. April 1905 zu
verm. Näh, 1. St „ r , 4669
Ms ^ ellritzstr. 48. im 1. St , 1

Zini. u. Küche mit Abschl.
per 1. April zu verm. Näheres
Bäckerladen, 4653
tjDD»eüritzsir. u8. im3. Si „ 2 Zun.
'* '*9 u. Küche m. Abschl. per
1. März zu verm. Näh. Bäcker-
laden, 4654

S)iebrrübmtr $ i)ttK0l0gin
deutet Kopi- n. Handlinien. Nur
f. Damen. Tägl. zu iprech. v. Morg.
S Uhr bis 10 Uhr Abends.
4578 Helenenstraße 12, 1. St.
/̂ aub. u. freund, möbl. Zimmer

(w. 2 Ni.) an anst. jg Mann
zu verm. Uarkiir 23, 3., l. 4675
filr . "idbl. Ztm. in. 2 «eiten u.

guter Pens. sof. bill. z. am.
Schwalbacherstr. 27, 1., r . 4671
kjehrm ädchen aus gut. Familie
^ sof. ob. spät. geg. Vergütung
ges. Baeumcher L . Co,
4674 Langgasse 12.
/•* i k 4 weroen

SteiipiiffUcn zts,
. - - - - —r  UTtiiU.rn
und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSbe - g J Korbl. »663

aus denj-jofpianofabriken von
W.Bieseßerlin—Zl.H.ftnnckeLafKiq.

Karl(iaflke.Hannover etc. '
empfiehlt zu billigsten Preisen
-auch Segen Jeil 3ahtung-

jTfln $ König .SismoRkfinj4

Nur einige Tage.
Telegramm!

Loneerthaus3 Könige,
28 Marktstrasre 28.

(Inhaber : Conrad Deinlein .)
Von Mittwoch, den 8. d. M. ab, täglich zu sehen von Vormittags

11 Uhr bis Abends 11 Uhr:
Der grösste und schwerste

Riesenmensch
Namens Ydrodi Peter aus Ungarn,

19 Jahre alt — 372 Pfund schwer.
Eintritt pro Person bis 8 Uhr Abends 10 Pfg.

_ Von 8 Uhr ab: _ 4693gp Elite ConeertN
des Damen-Orchesters „International “ , unter Leitung der Fra«

Kopellmeist, von hier.
WM " Eintritt inel . Programm 10 Pfg.

(Sänger - ^ jliĵ ' Chor .)
Mittwoch , den 8 . er., abends 0 '/, Uhr:

Jahres -Versnmmlung.
wozu alle aktiven und unaktiven Mitglieder höfl. eingeladen werden.'

Ter Obmann.4649

Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe verkaufe sämmkliche

Haushaltungs¬
und sonstige Artikel

z» und unter Einkaufspreisen!

HaushallnilgsliaM Pia . Steiger,
Bleichftrahe 15.

Daselbst ist die kompl. Ladeneinrichtung zu verkaufen,

Amerikanische Glansstärke
Mit Schutzmarke „Globus"
von der Fritz Schulz j«n.
Aktiengesellschaft i» Leip¬
zig gibt die schönste Platt¬
wäsche. Ueberall vorratig
in roten Paketen k 20 Pfg

595/89

Restauration zum Rodensteiner.
Heute Abend: Metzelsnppe,

wozu freundlich st einladet 4697
_ Anglist Ziss.

*»» Mainzer Karnevalverein.
Samstag , den 11. Februar,

in der närrisch-qeschmückten
Aarrhalla ( Stadt - Halle ) :

Masken - Mall
„Ein Winzerfest am Kit eia “.

Eintrittspreis : Im VorverkaufM. 3.—, an der KasseM. 4.—.
Vorverkauf: Donnerstag, Freiiag, Samstag von 10 Uhr vormittags bis
5 Uhr nachmittags in unserem Bureau Gutenbergplatz. Vorverkaus in
Wiesbaden bei August Engel , Taunusstr. 12—16 u. Rheinstr,,
Ecke Wilhelmstr,, sowie bei Karl Cassel , Kirchgasse 40 und Markt¬
straße 10 („Hotel grüner Wald"). 214124

T ii ra »fÜBAVerein.

4289
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8 . Februar 1905.
Nr. 33c EvkeSdadenrr © fnerol <5tnjetge ».

20. Jahrga«,.

Wohuungs-
Ameiger.

Miettigetuche
»AMeitere Eheleute suchend kmiie
ZA  Wohnung geg. Verricht, von
Arbeiten Off. u. A . B.
an die Exp. ds. BI.  439 -,

Zwei junge Leute suchen
möbl Zimmer

(Monat 30 M.). Offertenu M
M. KOVHailPtpoMagernd

51| j 4  ZiiMiner.

StA* Gneisenaustr.  27 , EckeilCttUflll Büiowstr., herrsch 4=
Zimmcr. Wohn. m. Erker. Balkon,
cleltr. Licht. Ga-, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vnr. Nah.
dorlsclbst ob. Röderstraße 33 bei
Lölir. b0o8
^acuvau Phiilppsvergr 8-t.
Zw  4 -Ztm.»Wohn, per 1. 3!ojo.
5. um, Näh. daselbst. 8671
sttfeortttv. 11. sch- 4-Zunn,er.
Zf Wohn. (2. St .) w. all. Zub.,
sch) Lage, aus 1. April bist. z. vm
Näb. Kurzwaarenges chäft.  3861
LWorkstraßel4. 4-Zimui-rivoYil.
Zß mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
1. Stock. 9123

vtC^

Grosse Mansarde,
nach vorn, au anständ. Frau zu
vermieihen . nf 8

Adelheidstraße 21.

Erabenstr . 30 sind Werkstätten
W ? u Wohnungen von 2 Ziin
mit Kücheu. Zubh, sowie ein
ganzes Haus in der Metzgergasie
(pass. für Trödler. Antiquar oder
Lchnhwaarenhändler) P. 1. April
1905 zu Perm.  _ 1883

rveitsraun, oo Lagerraum.
♦♦ großer, Heller, mit Auszug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu Bin.
Näb. Jahnstr. 6, 1 St.  2614

Albrechtstr 6, l,
out mSblirres Zimmer sofort zu
v-rmictheu. _?43^

'chlakstclle frei Adlcrstr. 60, Htb
' bei aScif._E

^r -iuliche airneuerm). -LLnam.
Jt Bülowstr. 11. H-, D. 4o9-

.̂ trtU für 1 Pferd u. Remise
aus 1. April zu verm. 3444

Moritzstr. 9. Laden.

KlSchneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Kostümen und Kinberklctdern in
und außer dem Hause. Näheres
Emseritr. 54 Lad. . Klaprer. 4647
*̂A> äjch- z. Waschen. Bügeln m

AuSbügelnw. angen., auch
PensionSwäsche und Maugw. w.
angen. und Bügclkursc iverden zu
jeder Zeit erlheilt Hellmundstr. 49
Hth. P. vd. Vdt., P.. r. 3873

Gutgehendes

Spezerei-Geschäft
billig zu verkaufen. Off. erb u.
E . M. 4614 an di- Exp.
d. BI._ 4618
^aus zu verk. kl. Schwalbacher
"V stratze8. * m“
ta>45.

Näheres Nero
3881

LAehrerin sucht per 1. Mai eine
^ 2-Zimmerw. nebst Zubeb., m
Nähe der Gutenbergschute. Gefl.
Anqeb. erb. unt. 4, . 8 . 4,2 » »
an die Exp d. Bl._ 4297

Pension.
Für 18-jähr. Tochter, die höhere
Schule absolviert hat und in allen
Zweigend.HauSb. bew. ist, suche ich
zum Mai od. Juni an pair Am-
nahme in guter Familie, wo sie
neben nützlicher Beachnslignng st-
legenheit zur weiteren Ausbildung
in g'sellsch. Formen hat. Gest.
Off mit näherer Auskunst unier
.1 V . 494 an die Expedition
dieses Blattes._ 494

^x>ohlieimcrstraffe 26 -Hiitlfa.,
3 Zimmer und Küchê pev

1. April zu verm._ 9972
>»̂ otzhkimcrstr. 85, Mtlb., 3 Z.,

Kücki", 2 Keller aus 1. April
zu v»>. Nah. Vdh., 1 Sk., r. 4o9 c
<S>otzheimerstr. 74, Eck- Ellviller.
TZ)  str , sind 3-, 4 n. 7-Zimm-r.
Wohnungen mit Zubehör aus los.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St . 3<9u
Lzziedricherstr.10, Neuv. Bientkr,
«4 sch. Wohnungenv. 3 Zim..
Küche Bad und Mans. nebst fon,t
Zubeh per 1. Jan. event. früher.

Näheres das. od. Dotzh-'mrr-
straße 96, 1. 49 6

Vermietfiungeii

Sgilltlrafr.10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
iiochhcrrschaftliche Wohn¬
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Tomsort, List rc.
per 1. April 1905 z» vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

icdricherstraßc6, n. der Dotz-
'l heimerstr., sch. Wohnungen.
Part., 1-, 2. und 3. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisek..
Erk.-Ballou, Küchem.kompl.Kohlen.
und Gasherd, 2 Mansardenu. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
verniieten. Ke'.n Hinterhaits. Nah.
daselbst oder Faulbrimnenstr. 5,
gjNtpnhb A-. Weiiigärtner. 222

Aorkftrâe
Wohnung von 3 rcsp. 4 Zimiucr»,
Balkon, Maus. rr. Per 1. F-br.
od. später zu verm. Aftermiethe ist
gestattet. Näh. im Ladenr. 3001

7 Zimmer.

'Neuzeit entspr. einger., pers°f. °d.
später zu verm. Näb. dai. 3>vo

Zietenring V£,
sch. 3 Zimmerwohn., Borderh, und
Mtlb, Näh, das. Baulureau. 1880

dLicichstr. lüist eine mövl. Manu
ZD  zu vermieihen

Näh. 1, Tt., links.
ÄustündistöHettte

erhalten Schlaf stelle 3978
Emserstrane 2a.

M̂ ltvillerstraße 14, L. Sl .M. l-,
ein gut möbl. Zimüier zu

vermieten. 403.
.̂HHtzvvl. Zimmer nut oder ohne

Pension zu verm. Frankeu-
straße 23. 2 .>.,b.Frau Dörr̂ L507

«»IUelliitzstraß- 11, eine heile ge-
-̂-«9 räumige Werksiätle per 1.

Av rsl zu verm. Näd. Part. 3500
Werkstatt, ^

Weüritzstraße 37 , aus 1,April zu
verm. Näh. Vdb., l ., links, »nd
Fraiikcnstr. 19, Part. 3067
« » orkstraße 14, Stallung für
Zf  Pferde oder Werkstätte zu
mi , Näb, V., 1. Stock. 9124
ctẑ orkstr. 29, schöne geräumige
Zß  Werkstätte (300 M.), cve.it
m. 2-Zim .Wobn. auf 1. Avril b.
zu vm. Näb. 1 St., l._3850
« ^ orlstraße 14, gr. Kellerraume,
Zß  auch geteilt, z» Verm. Näh,
Pdlis., 1. St . 912a

_ Schweme-
%w »erdaf I Metzaerei

eine Vorzüal. Ball - ^ .V.. ._ ,Empfehle eine vorzügl. Ball
mnsik (Blas- u. Streichmusik)
k Mann 7 Mark. 4567

Näheres Walramstraße8, Part.,
rechts _

MMei!. .L ?«
Zeugnisse rc. frei durch Horm.
Marburg , Frankfurt a. M .,
Allerbeiligeustr. 76,_ llo4 '-c>d

L̂ etlmunbslraße2 2. El., t., 1
gr. schön mövl. Zimmer au

best. Herrn als Alleinmieler abzu-
geben  42
^apellenstraße 7, 2. St , rechts,
S4 sind einfach möbl. Zimnier̂zuvermieten. -̂ 46
LRlapellenstraße7, 2. St ., rechts,
S4 erhalten anständige Seme
Schlafstelle 4245

O.ranienür. 2, Part., erd. rein>.
Arb. Kostu. Logis. 4396

^Heiuliche dirdetter erhalten gute
ißi  Schläfst -..- Oramensir. 31,
Hth, 1. St ., r. 4582
6%  Arbeiter erhalten schön. Logis
&  Secrobenstraße 25, Hinterhs.,
2. St ., rechts. 4016

leiht 200 M. sofort.
Rückzahl. 300 Mk.

I geq, '/z-jähr. Tratte
^ mit i- 50 Mk. Off.

unt. .1. B . 4424 an die Exp.
ds. Plattes.  _ 4424

Gchnlit»o»ÄttiMkk
Will!! 60 000

auf prima 1. Hypothek, Mitte
Stadt. Gefl. Offerte» sub B.
8 . » 17 au den Verl, d. Z. 517

Zimmer.

4^ °chherrfckp billige Wohnung
Luxeniburgplatz3 mit allem

Comfort der Neuzeit, 6 ineinander-
qehende gr, Ziuuner gr. Badezim.
2 Manfardzim., 3 Balkon- , Sch,ebe-
thüren, Parquet rc.. per fof. oder
sp. Näh, im Hause2. St . 1225

ClarentljaWialje 2,
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wabrn
Part.. 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasberd, a. K°chb.ang-br.,
Speisek., Kohlenausz., elektr, rncht,
Leucht- u. Kockigas, 2 Akans., 2 Steit
. . Preisev. 1150- 1400 Mk. gletch
od. spät, zu verm. Näh, das. 986-,
C| > eubäü Tlarentdalcrstraye6 sind

zwei herrschaftliche4> und 5-
Zimmerwohnungen preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936
s t» rvachersir. 2 Ecke Walluserstr.,

«ine herrschastl. 5-Zimmer-
Wohnung(2. Etage), eine 8 oder
LX4-Zimnter-Wohn. (1. Etage),
comfartabel. billigst zu vermteteit.
Näh, das. Part._ Dh()Ü

tzmsrlstr.3k,!Md!,ii>>s,
gesunde freie Lage, 2. Et,,

5-ZiiMtr-Äiihm»S,
mit allem Zubehör per 1. Aprü
zu verm. Näh. Pai.t_ 4:6^
ifiXerfuaU u 5-Z»n.-Wohnung,

ev. auch3—4 Zimmer mit
Gas im SDitlfa, Part., aus1. April
zu vermieihen 3598
_ Moritzstr. 9, Laden.
4|| 5ori(}ftr 37, Part ., 5 Zn», u.

3. Et. 4 Zli». m. Zub. zu
verm. Näb. daselbst._ 4634
ê »ranz-Abtstr. 12. Aussicht ins
\S  Nerotal , ist eine schöne Hoch-
part.-Wobnung, 5 Zim., Badezim,,
K., Küchenkam., Zub., Kohlenausz..
Gas u, elektr, Licht. P. April 190o
an kl, rnh. Fam, z, »in. Preis 1800
M. Näb. im 1. Sl . 11—1 und
3—5 Uhr od. Laugg. 16, 1. 4254

jne abgeschl. 2.Zimmer.W°hn.
< zu vermieihen 46oi

Biebricherst raße 7.
otzbeimerur. 85, Hth., 2 ZinmD̂ Küche. 1 Keller auf 1. April

zu vm, Näb. Vdh.. 1. Lt„ r, 4o98_
^riedrichstraße 14, 2 Zinmier,
»V Küche und Zurehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. Aprü.
Näheres1. Etage. -333

^z-chwalbacherstr. 35, Gib., l- St-,
l ,möbl. Zim. m, Kaffee(16 TR.

p, Mt.) zu verm._ 32lo
^rchwalbacherstr. 55 2., l'MS,

Schlosst, zu verm. 460-,
Möbi Mansarde

zu vermieihen , 4315
Taunusstr. 23, 3. St,, l.

Od immer, gr., sch. mövl., z. vm.
(Haltest, d. eleltr B.) Roder-

!uaße 39. P., l., Nähe TaunuS-
stra ße. _ .. --
«H,emliche arbeitet erhallen lull.
JV Kost und Logis, ^ 3613

Näh. Walramstraße 5. _
k̂ K ^ ritzstraße5, 1. St ., q. mövl

Zim. zu verm,  3239
« jg, Leute erh, Kost und Logis
(Z  Wellritzstraße 27. 4448

re,nt. Arb. erh. sch. Zimmer
Zi  Wellritzstraße33 Borderhans,
2 Tr,, rechts 4477

^jtiiedricherstraße6, n. der Dotz-
S4 heimerstr., schön- Wohnungen,
Part., 1.. 2. und 3, Etage, Veit,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst oder Faul-
bruniienstraße5, Seitenbau bei
Fr. Weingärlner. Souteram sch.
Lager oder Büreauraum zu vcr-
'iiieten._ __ —3
Aajhiedrtcherstr. 8, Frontsp.-Wohn.,
A4 2 Zimmer, Küche, 1 Keller,
auf 1. April zu verm. Näheres
dasilbst Part._3002
LDornerstr. 2, 2 Zim. u. Küche
St im Hth. sof. zu verm. Nach
B. H. Vatis._
Mauritiusstrasse0

ift per 1 April eine kleine Man-
sardwolinung (2 Zimmer
„nd Küche) für 260 Mark zu v»
»üetben 2960

AL>u schön möbl. Zimmer zu
45 / vermicthen 4324

Westendür. 18, Hth, 1. St, , r.
«dorkstr. 22, Bdh., Montw.,
Zß  möbl. Zim., p. W. 3.o0 M̂.
m. Kaffee, zu verm,  4218
«Lust . Herten od. Fr. erh. gute
'ZA Schlosst. P. Woche, 2 W-
4384 8)oristr. 29, Vdh. Frtsp
^,ehr gut möbl. Zim. a. 1. 'März

au beff. Arb., als Theilhaber.
(Preis 13 M. pro Mt.) zu verm
Näh. in der Exp. d. Bi. 4367

^ichachlstr. 6 1 °d. 2 große
d Zim. mit Küche aus 1. Avril
zu verm.
^aalgaffe 1 sind zwei gcrau niigc

Pkansardcn gegen Hausarbeit
aus 1. April zu verniieten. Zu er.
fragen Elisabethenstraße 12, Garten.
Haus. 4190
« « ellritzstr. 21, Bdh., 2 Zun.
ZX>  und Küche per 1. April zu
vermiethen. 4619

Zietenving 1*4
6-Zimmerwobnunq, Borderh. »nd
Mlb . 'Näb, das. Baubureou. 1879

H 1 Zimmer . **] :

<> >railkiurterlandstr, 7 (Gärtcerei
ßV  Schede»), schöne gej. Wohn,,
Igr.  Zimmer, Kücheu. Kammer,
auf Wunsch kl, Garlen, z vm. 4526

ramenstraiie 12 eine gr. Dian^
färbe, Küche u. Keller aus

gleich od, so. zu v rm.  4600

Römervtrg 35, 1 Zun., iiüche,
lmtl. 16 M.) z. v. V. 4593

2000
Meter

Herrenstofse wegen Umbau billig
zu verlausen. Aus Wunsch An-
ferlig nach Maaß z. bill. Preisen.vl »r . Bieelrsel,
4073 Jahnstr, 12. Part.

über Landu. in der Stadt, sowir
Möbeltransporte jeder Art be-
sorgt billig und pünktlich per
Aiöbelwagcno. Rolle 9287

II . Uernhardt,
Schiersteinerstr. 11, M., 1., l.

Umzüge"
mit Federrolle»nd eigenem Tape¬
zierer iverden rasch und dilliĝbe-
sorgt llatnitnenl 'abrik,
Waldstr . 16, _4581

IBingena.Rh. g
Rhein. Technikum1

für Masciliueubau u.
Elektrotechnik.

ur  Erweiterung meiner con-
O zessionirten Psandleihanstalt
suche lhätigcii

ThkUaber,
nicht unter Pik. 10,000. Risiko
ausgeschlossen. Branchekennlnisse
nicht nötbig. Off. u. Chiffer B.

»2 » an die Exp, d. Bl, 523

mit sehr gutem Inventar krank,
heitshalber zu sas. verk. Offerten
unter «J . B . 4517 an die
Exvedition ds.  Blattes . 4523

Halls-Gr«ni>stillk
in, südl. Stadtt., frequente Lage,
über 6 ar groß, zu jed. Gcschästs-
betr. geeignet, da nur zur Hälfte
bebaut, beb. rentabl. zu machen, ist
Fam. -Verhältnisse wegen u. günst.
Bed, zu ver'. Wo? sagt die Exp. -
dS. Blattes. _4520

' “ Ein
ColouiaUsaarrnstftiiiift
ist billig zu verkausen. Näheres
Rüdesheimerstr. 16, Laden. 3318  ,
F^ olonialwaareu -Einricht,

»och wie neu, sof, bill.
Gneisenaustr, 10._ ,>f>59

Eledlrillhr yoiitnlampe
(Wechselstrom), nebst Zubehör ver-
kaufe billigst 305 «

Babitbolstraße 10, Laden.  H
Federralle billig zu verk.

XI*  Oswald Luck-nbach, Hellmund-
straße 29. _4203
Eine neue Federrolle,
40—50 Zeniner Tragkraft, sowie
ein neuer starker Ziehkarren zu ver¬
kaufen Helenenstr. 12. 4399

F-edervoUeu
ine neue, 35—40 Str. Tragkrast.
eersch. gebt. v. 15—70 Ctr. Tragkr,,
eine kff Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk,
Dotzheiinerstr. 101a_9614

gevr. * 'ederrolle _ab^
zugeben. _ 4556

Erbacherstraße 4.

Bolfäijon
cmps. mich im T aUIcu»Frisireu
in und außer dem Hause. 3669

Haar-Zöpfe
in allen Farben von 3 Mark au.
solche ohne Kordel von 6 Mk, an,

Anfertigung sämmtlicher Haar-
arbeiten zu billigsten Preisen bei

1. Löbig, ftiftut,
Bleichstr ., Ecke Helenenstr.

~7]— 77. 'ZT  I | Äin -msp. und ein zweisp.

Juii|et=| )anocama1 Pferdegeschirr
' * *'• ' ***' zu verkaufen , 4481

Grabenstraße 9,
Nheinstrasze » 7,

unterhalb des LuiscuplatzeS

Äk kjscs
\m \m  gi

... meinen Weinstuben

Jitliftaurnplais 12
am Don,

11.
in

Jrde Woche
im\  neue Reisen.

Ansgestellt
vom 5. bis 11. Februar 1905.

Serie I:
Amerika , Californien.

Serie II:
Der herrliche Garda-See.

Täglich ge-ffliet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 602

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg
Schüler 15 u 25 Pfg.

Abonncnrent ._

Ktr-l,

tJaöciilofnl im Hausl: Römer-
berg 16 mit Zimmeru. Küche,

cvent. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A. Minnig 4361
^ »̂ .otzheinierstr. 74, Ecke Elt-

villerstr., ist ein großer Eck¬
laden, sowie Souterrainladen,
Flaschenbicrkellerund Lagerräume
Mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stock.  3791

Laden* *
Petri

Herderdraße 8, bei
3159

Schöner, großerLaden,
in der Kirchgaffe gelegen, zu ver-
iniethen. 4129

sNäheres unter A . 4 an
die Exved. d. Bl,
tladcn , einger. für Aietzgerei od.
^ auch für anderes Geschäft nt.
Werkstatt und Stallung zu verm.

Näh in der Exp, d. Bl. 4299

Werkstätten etc.

Franz Kirsch,
>Weinh «rndl » ug,

Mainz.

Kciüfgeiucftei

Weinfässer,
friM) geleert, in allen Größen zu
Is Albrechtstr. 32. 9768

Cornuleuz!?sFig.°ke
U211 e man ßlf*.lT 1erhillt mau sieh nur durch

Gebrauch von Fluco’s diätet.
Thee Cart. 1.25 u. 2.50 Mk.
bei . -22

Ot‘o Siebert, Drogerie.

tlf (tc und neue Bücher aller
Art , gleichviel in welcher

Sprache. Schriften über Nassau,
alte nassauische Kalenderu. bergt,
kaust meist geg. Baarzahtung das
Mitteldeutilhe Antiquariat, Wies-
baden, Bärenstraße 2._ 4296

| | Dickwmz
i

gegen Kassa gesucht. Offerten an
B . Stassen , Gut Nürn-
berg bei Schicritein. _ 518

« « delheidstraße 83, Weinkeller u.
Zw  Packrauni zu vermieten. 'Nah.
daselbst oder Oraniensiraße 54
Part., links._ 289  f.
/ t̂ucijena istraße 8, sck>. üverk-
W Hätte preism, sos. zu verm.
Näh. Vdh., 2. St , rechts. 2870

«er Liedttng der Hausfrauen in
Waselunascliinen ist

unstreitig Karjn °d. Schaede 's
Schnellwaschmasch . 4100

Stets vorrätig bei
M. Rosenthal,

Kirchgaffe 7.
Wringm aschinen mit

amerik. Gummiwelle („Para-
Gummi") ebenfalls in großer
Auswahl._ _ ___ _ _
Äliouien 3 SIT Hauskleider
ZJ ß Mk ., f. Straßenkleider v.
8 Mk. an werden b. tadell. Sitz
angefertigt 4646
_ Römerinrg 17, 3.
L̂ tlse* geg. Blulftock. Timer»

man, Hamburg, Fichtestr.33,
1522/67

Verküuie

Ißm neuer Break , neue und
gebrauch.- leichteu. schwere

Federrollen billig zu ver¬
kaufen 409»

Dotzheimerstr. 85.̂
abvzugeb. per Ctr'

Mk. L 4631
Hornung,

_ Kt. Webergaffe9. _  |
bZLrachtv. rehbraune persische
HP Windbnndin zu verkamen
Rhcinstraße 97, 3. St . 9381W

Junge
Legehühner

und Gänsefedern zu verkaufen
H . Kiiiner,

i 4559 Dotzbeim, am Bahnhof.^  i
zranarien -iKdelroUer»

alle Touren durchschlagend, sowt«
Weibchenu, Bogekhecken zu v-rl.
Kt. Schwatbacherstr. 6, 2.
Reichert. _ ^

Künanen-Oelroritt,
alle Tour » durchschlagend, m'
schönen Hohtrolleu, f. 6 u. 8., >
zu verkaufen. August Kant >
Casttllstr. 10, Vdh.. 2. St .̂ 432

Wegen Aufgabe
der Zucht

ein seiner Stamm tkanarr
Hähne »nd -Weibchen n-°n
Hecken -e. villig zu daben. ^
in der Exved. d. Bt.
Ä »nge KanarienU ^ ®®'
VS ff- Edetroller. flem. ®«n« •
billig zu verk. Jean ThuE
Marktstr. 23. Hth. ^ ^ - -77
e »tut erh. Gartengclänvcr.
W circa 150 Ifb. Pieter, »n°

| eine Hotzballc zu verk ^
Näh. Kaiser-Fricdr>ch-Rtni dg

> 3. St/ _
Gevrauchler

Wasserste." .̂
billig zu verkaufen „

Babnhafstraße 10,
Neuer Tasche » - Tiv « ^
2sitzig 48 Mk., 3sitztg«0
Lhanelongue(neu) 20 P>■ ^
4135 Naüentbaterstr.

Owei neu erb,, comfort, einger.
•O Billen sind Preiswerth zu
vermiethen, eine davon zu verk.
Geeignet für Aerzte, Juristen,
auch Schülerpens, rc, Auskunft
Aarstr. 4. Besichtigung tägl. von
11- 2 Uhr._ 3416
£? vie Villa Heinrtchsberg4, seuh
ZJ  Institut Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Coins. d, Neuzeit, 1 3100 -- »NM
Lentralheizung rc. eingerickitet, ist avee. Parthie neuer
aus sofort oder später zu vermietenI rahmen mit Matratze"
oder zu verkausen. Näh. Elisa Bettstellen, ein- und zweischb-
bet benstr. 27, P,_ 7633  j bjgig abziigeven .

Piatratzcnsabbik Holtgsti ^̂.gg
Watdfiraße l6 .— ^

(> ast neuer schöner Herrena"»̂ .
ft  mittl. Fig., sowie«ineH
bettstellc sehr billig zu v 2,̂ !.
Bleichstr. 24 Vdh. Dachb. ^

Hau»
mit Weinrestaurant(Damenbed.)
billig zu verkausen. 4645

Offerten u. Z . <15 haupipost-
lagernd.



Erscheint«SM . ^ Telephon Nr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bonnnert i« Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstrasre 8«

Nr . 33.
_ M Mittwoch , den 8 . Februar 1905. 30 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 1« . Februar l . I .,
nachmittags 4 Uhr.

in den Bürgcrsaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen.

Tagesordnung.
1. Antrag des Magistrats betreffend die Errichtung der

Stelle eines Garteninspektors für die Unterhaltung der
gärtnerischen Anlagen der Stadt , mit vorläufigem Ausschluß
der Kuranlageu , jedoch einschließlich der unbefestigten Wald¬
promenaden.

2 . Nachbewilligung von 1487 Mk . 78 Pfg Mehrkosten
des Kehrichtverbrennungsversuchs . Ber . F .-A.

3 . Bauprogramm für den Ausbau der Dotzheimer-
straße bis zur Gemarkungsgrenze . Ber . B .- A.

4 . Projekt betreffend die durch den Kurhausneubau
bedingte Verlegung des Rambachkanals , veranschlagt zu
38000 Mk . Ber . B .-A.

5 . Projekt für den an der verlängerten Scharnhorststraße
anzulegenden Kanalbanhof nebst Gebäuden , veranschlagt zlr
80500 Mk . Ber . B .-A.

6 . Regelung der Gehaltsverhältnisse des Direktors der
Oberrealschule am Zietenring . Ber . O .-A.

7 . Ein Gesuch der Stadtdiener um Gehaltserhöhung.
Ber . O . -A.

8 . Anhörung der Stadtverordneten -Bersammlung über
die Anstellung des Militäranwärters Wilhelm Schäfer als
Akziseaufseher.

9 . Neuwahl eines Armcnpflegers für das 9 . Quartier
des IX . Armenbezirks.

10 . Neuwahl von vier Mitgliedern des Ausschusses für
die Grundsteuer - Einschätzung . Ber . W .-A.

11 . Antrag des Stadtverordneten Dr . Fresenius be¬
treffend die Anlegung einer Nutzwasferleitung nach dem
Warmen Damm zur ausgiebigen Besprengung der Rasen¬
flächen während der Sommermonate.

12 . Antrag des Magistrats auf Vornahme einer Er¬
satzwahl für ein verstorbenes Magistratsmitglied.

13 . Antrag des Stadtverordneten Or . Fresenius : Die
Stadtverordneten -Bersammlung möge sich darüber schlüssig
machen , ob sic eine außergewöhnliche Stadtverordncten-
Ergänzungswahl gemäß § 23 . Abs . 3 der Städteordnung
für erforderlich erachtet.

Wiesbaden , den 6 . Februar 1905.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammluug

Wettbewerb.
Zur Erlangung von Idee » für die Errichtung

eines städtischen Verwaltungsgebäudes ans dem so¬
genannten Dern 'schen Terrain in der Nahe des Rat¬
hauses Hierselbst wird hiermit ein Wettbewerb unter iti Wies¬
baden ansässigen Architekten eröffnet.

Bemerkt wird , daß außerdem die Herren Professor
d°n Hauberrisser , München , und Professor Baurat Genzmer,
Eharlottenburg , zur Beteiligung aufgefordert werden.

Die Unterlagen sind gegen Einsendung von 3 . — Mark
bvn dem Stadtbauamt. Rathaus . Zimmer 47 , zu be-
iMien . Dieser Betrag wird bei Ablieferung der Entwürfe
Zurückerstattet.

Die Entwürfe sind bis zum 22 . Mai 190 » , abends
. Wljjr , beim Stadtbauamt in Wiesbaden einzu-

^ >chcn, bezw. bis zu dieser Zeit bei einer Postanstalt Porto-
»nd bestellgeldfrei aufzugeben

An Preisen werden ausgesetzt:
ein erster Preis 3000 Mark,

zweiter „ 3000 H
i „ dritter „ 2000 „

. . . Außerdem wird der Ankauf weiterer Entwürfe zu je
^00 Mk. Vorbehalten.

Die Stadt behält sich ferner vor , auf Grund einstim-
>gcr Beschlüsse der Preisrichter die zur Verfügung stehende
ummx ij , anderer als der angegebenen Weise , jedoch so zu

daß der Gesamtbetrag von 10,000 Mk . unter allen
uillanden verausgabt wird.

Das Preisrichtcramt haben übernommen:

Der Oberbürgermeister oder dessen gesetzlicher
Stellvertreter , Wiesbaden.

Geh . Oberbaurat Prof . Hofman » , Darmstadt,
Professor Fischer , Stuttgart.
Architekt Ritter , Frankfurt a . M,
Stadtbaurat Frobenius , Wiesbaden,

r Wiesbaden , beit 2 . Februar 1905 . 4518
Der Magistrat

Bekanntmachung.
Die am 2 . Februar ds . Js . in dem städtischen Wald¬

distrikte „ Neroberg 10 " stattgehabte Holzvcrsteigerung ist
genehmigt und wird das Holz den Steigerern zur Abfuhr
hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den 7 . Februar 1905.

4682 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die am 26 . Januar ds . Js . im städtischen Wald¬
distrikte „ Pfaffenborn 61 " stattgefundene Holzversteigeruug
ist genehmigt worden.

Der Tag der Ueberweisung zur Abfuhr wird noch näher
bekannt gegeben werden.

Wiesbaden , den 7. Februar 1905.

4681 __ _ Der Magistrat
Bekanntmachung.

Die am 23 . Januar d. Js . in dem städtischen Wald¬
distrikte „ Neroberg 12 " stattgehabte Holzversteigerung ist
genehmigt und wird das Holz den Steigerern zur Abfuhr
hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den 4 . Februar 1905.
4530 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Qnartierleistung für die Stadt Wiesbaden soll vom

1 . April d. Js . ab anderweit auf 3 Jahre öffentlich an
die Mindcstsordcrnden vergeben werden.

Hierzu ist Termin auf Samstag , den 18 . d M -,
vormittags ll Uhr , im Rathause, Zimmer Nr. 6, an¬
beraumt , wozu Unternehmungslustige hierdurch mit dem Be¬
merken cingcladen werden , daß die Bcrgcbungsbedingungen
und das Quartierleistungsgesetz schon vor dem Termine an
bezeichncter Amtsstelle während der Dienststunden zur Ein¬
sicht offen liegen.

In den einzureichenden Offerten ist anzugebcn , daß
diese Bedingungen bekannt sind . 4472

Wiesbaden , den 2 . Februar 1905.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca . 2300 Stück Hundemarken

jährlich soll auf 2 Jahre vergeben werden.
Angebote sind mit der Aufschrift:

Angebot auf Lieferung von Hundemarken"
bis zum 18 . d. M -, Vormittags 10 Uhr , verschlossen , im
Rathause , Zimmer Nr . 6 abzugeben , woselbst auch vorher
die Lieferungsbedingungen eingeschen werden können . In
den Angeboten ist anzugeben , daß die Bedingungen be¬
kannt sind.

Wiesbaden , den 4 . Februar 1905.
4591 _ Der Magistrat

Verdingung.
Die Herstellung der Fundamente für das Gustav-

Frehtag -Denkmai zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienitstunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die
Angebotsuntcrlageu , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort und zwar bis 10 . Februar d. Js . einschließlich bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A 187 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den II . Februar 1905,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingcreichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 28 . Januar 1905 . 4185

_ Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Unentgeltliche
ZpttlhAM % imliemttetie fiuig?nliriin!ie.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
_ Städt . Krankenhaus Verwalt «» «.

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauintcressenten

gebracht , daß Anträge ans Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die- Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden , daß die
Weitcrführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden , den 20 . August 1903.
6665 Der Magistrat.

s
Verdingung.

Die Ausführung der Waudtafelgestelle für den
Erweiterungsbau der Gntenbergschule zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdicnststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingeschen , die An-
gebotsunlerlagcn , ausschließlich Zeichnungen auch von dort
und zwar bis 10 . Februar er . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 168"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den II . Februar 1003,
vormittags II Uhr

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nnr die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage
Wiesbaden , den 2 . Februar 1905.

4468 _ . Stadtbaua mt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten
(Los !) , sowie die Liefernng der Werksteine in
Basaltlava » Granit oder einem anderen Hart¬
gestein ( Los II) für die Einfriedigung am Neubau
der Obcrrealschule zu Wiesbaden soll im Wege
dev öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen , die
Angcbotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , für Los I
kostenlos und für Los II , einschließlich Zeichnungen , auch
vün dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Ein¬
sendung von 1 Mark (falls zu Los II Zeichnungen nicht
verlangt werden , kostet dasselbe nur 50 Pfg .) unh zwar bis
10 . Februar d. Js . einschließlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 178
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , de » II . Februar 1903,
vormittags VA  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück"
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 31 . Januar 1905.

4336 Stadtbauamt , Abt . für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Tische , Hocker , Papierkasten
und der Schlüsselbretter für die Klassen , das
Sammluugs und Pedelleuzimmer im Er-
meiteruugsban der Gntenbergschule zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die Au-
gebotsumerlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
und zwar bis zum 10 . Februar dieses Jahres bezogen
werden . ,

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 169"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de » II . Februar 1905,
vormittags 10 1/» Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 2 . Februar 1905.

4467 _ Stadtbauamt , Abt , für Hochbau.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6
liefern wir vom 1 . Oktober ab frei ins Haus:

Kieferu -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .60.

Gemischtes Auzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 2 .20.

B ' ' .'ungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor¬
mittag '. zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegen genommen . 8220

Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.
Der Magistrat.



20. Jahrgang.
8. Februar 1905. Nr. 33. ftnfSblafl der Stadt Wie» «* *.

Verdingung.
Die Ausführung von Tapeziererarbeiten IM Um-

und Erweiterungsbau des Hotels zum Schützcnhoz foll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im ftädt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 eingesehen, die
Angebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
und zwar bis zum 1l . Februar d. Js . bezogen werden ..

Verschlossene und mit der Aufschrift „H- A . 17»
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 13 . Februar 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. _ _

Zuschlagsfrist: 30 jtagc.
Wiesbaden, den 6. Februar 1905.

4596  Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Kurhaus zu Wiesbaden»
Cyklus von 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag-, den 10. Februar 1905, Abends 71/* Uhr:

VIII . Konzert.
Leitung : .

Herr JLonis Lüstnei -, Städtischer Kapellmeister und
Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr Karl Bnrrian (Tenor ),

Königlicher Hofopernsänger aus Dresden.
Orchester: Verstärktes KurorChester.

Bekanntmachung.
Verpachtung des Hotel nnd Restaurants auf

dem Ncroberg bei Wiesbaden.
Der Hotel - nnd LVirtschaftsbetrieb in den

städtischen Gebäude » auf dem Neroberg soll vom
1 Januar 1906 anf die Dauer von zehn Jahren
verpachtet merden«

Die Bedingungen— auch über die Verpachtung des
Nerobergs-Weinbera auf die gleiche Dauer — liegen im
Nathause, Zimmer"Nr. 44 zur Einsicht offen, können aber
auch gegen Einsendnng von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Angebote find bis spätestens den
29 . Februar 1995 , mittags 12 Uhr —verschloffen
und mit der Aufschrift - ..Offerte betr. Neu»
Verpachtung des Hotel und Restaurants ans dem
Reroberg bei Wiesbaden " an de» Magistrat
tlimmer Nr 44 ) einznreiche».

* Der Magistrat behält sich die Wahl unter
sämtlichen Bewerbern ausdrücklich vor-.

Bemerkt wird , das? solche Bieter , dre gleich
reitig ein annehmbares Pautangebot aus den
ea. 21 Morgen grossen Neroberg Weinberg av¬
aeben, in erster Linie berücksichtigt werden

Wiesbaden, den 20. Januar 1905.
369 ? De » Magistrat

Bekauutmachaa«.
Nachdem das Königl. Oberverwaltungsgericht entschieden

bat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollanslandisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewahren,
wenn auch der zollausländischc Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltungi,t angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli I Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. In .» 1903 .
5983  De r Ai arg,trat.

Bckaninmacknnlg.
Diejenigen Privatpersonen,-welche die Absicht haben, im

Stadtkreise Wiesbaden Privatunterrichts - und Erziehungs¬
anstalten einzurichten oder Privatunterricht zu erteilen,
werden hiermit aus folgende Bestimmungen der Staats-
miuisterial-Jnftruktion vom 31* Dezember 1839 aufmerk,am

gemach. Gxsuchr mr Enaubms zur Anlegung oder Fort¬
setzung einer Privntschut oder einer Privat-Erziehnngs-
anstalt sind unter Einreichung eines Lebenslaufes der über
die Bildung,' die wissenschaftliche und sittliche Befühiguug
der Bewerber sprechenden Zeugnisse und des Einrichtungc-
vlanes der fraglichen Anstalt bei der städtischen Schuldepu¬
tation anzubringen, welche die etwa noch erforderlichen Er¬
mittelungen zu veranlassen, an die Königliche Regierung
über das Gesuch zu Berichten und wenn demfelben kein Be¬
denken cntgegenstehk die Ausfertigung des Erlaubnisscheines
zu beantragen hat. ^ ,

2 Personen, welch- ein Gewerbe daraus machen, in
solchen Lehrgegenständen, die zum Kreise der verschiedenen
öffentlichen Schulen gehören, Privatunterricht in Familien
oder in Privatschulcn zu erteilen, sollen ihr Vorhaben bei
der städt. Schuldeputation anzeigen und sich bei dcrfelbcn
über ibre wissenschaftliche Befähigung durch ein Zeugniv der
betreffenden Prüfungsbehörde und über ihre sitttliche Tüchtig¬
keit für Unterricht und Erziehung durch ein Zeugnis der
Obrigkeit und Geistlichkeit des Ortes, wo sic sich wahrend
der letzten drei Jahre ausgchalten haben, anSweiscn.
Wollen sie in Fächern, die nicht in den verschiedenen Schulen
aelelirt werden, Privatunterricht erteilen, io haben sie nur
ihre sittliche Tüchtigkeit' für Unterricht und Erziehung auf
die angegebene Art bei der städtischen Schuldcpntation dar-

Wiesbaden, den 2. Februar 1905.
Städtische «Lchnldepntation

4395 I - A-: Müller. _

Programm.
1. Zum ersten Male; Vierte Symphonie , F moll
2. Tannhäuser ’s Pilgerfahrt aus „Tannbäuser

Herr  Burrian,
3. Ouvertüre zu „Goriolan “ . . > •
4. Lieder mit Klavier:

a) Stille Sicherheit . .
b) „Im Rhein “ .
c) Zueignung.
d) Sieger . .

Herr B u » r i a n.
5 . Le ronet d’Omphale, Poeme symphonique
6. Gralserzählung aus „Lohengrin “ .

Herr Burrian.

Tsehaikowsky
Wagner.

Beethoven.

Rob. Franz.
Liszt.
Rieh. Strauss.
H. Kann.

Saint -Saens.
Wagner.

Amiililhii> Wrüeigkkililg.
ÄS « “ 4IÄÄ
meindewald an Gehölz zur Bersieigerung.

Distrikt Ntederseid 1c und 2c
96 Kiefern-- lamme von 61 Fcstm.

174 Fichten- srottannen) Stämme von 56,13 Festm.
5 „ „ Stangen 1. Cl.

29 Rm. Kiefern Knüppel.
Distrikt Oluatstnck nnd Heideborn .

14 Eichen-Stännne von 4,53 Festm.
9 Birken-Stämme „ 1,73 „

Distrikt Echeidfeld 12b : ^
27 Fichten- (rottannen) Stämme von 4,80 Festm.
70 „ „ Stangen 1. Classe
12 „ ,, ... " 'L -
2 Rm. „ Knüppel.

Sämmkliches Gehölz lagert an bequemer̂ lbiabrt, aus
Distrikt 1c und 2c am Vicinalwcg von N -Seelbach nach
dem Bahnhof Niedernhausen. Anfang im Distrikt 1c. 525

Niederseelvach , den4. Februar 1905. _
Der Bürgermeister:

Christ,

Eintrittspreise:
I . numerirter Platz 5 Mk. ; II. numerirter Platz 4 Mk. ;

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und an
numerirter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Emgangsturen des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.p Städtische Kur -Verwaltung.

nichtamtlicher
Bekanntmachung.

Die Meldestunden beim Haupt Meldeamt Wiesbaden
werden vom 4. Februar 1905 ab wie folgt festgesetzt:

An Wochentagen von Vormittags 9 bis Nachmittags
1 Uhr,

an Sonntagen von Vormittags 10—12 Uhr
In der übrigen Zeit bleibt das Geschäftszimmer für

den öffentlichen Verkehr geschlossen. . . . .
Meldetag und Meldestunden in Rüdesheim wie bisher.

4612 Königliches Bezirks Kommando.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Februar 1993 , des Nach

mittags 4 Uhr, wird auf richterliche Verfügung
das der Wittwe des Reinhold Schütz, Olga , ged.
Nösaer in Wiesbaden gehörige Immobile Stockbuchö-Nr.
9834b bestehend in einem daselbst an der Mozart straße be-
legenen zweistöckigen Wohnhaus nebst Hofraum zu 45M0 M.
taxiert, auf der Gerichtsschreiberei 12 des Königlichen Amts¬
gerichts hier, Zimmer Nr. 98, versteigert. 3925

Wiesbaden, den 30. Dezember 1904.
Königliches Amtsgericht 13.

Stanaen' (iSoliimillütujtii) üerfteipuag.
Dienstag , den 14 . Febrnar d. Js,

10 ’,4 Uhr anfangend, kommen im Niedeiffeelbachcr Ge-
meindewald an Stangen zur Versteigerung.

Distrikt Heideborn 8 » :
4710 Stück tannene Stangen IV., V. u. VI. Cl.

429 . „ „ HI / H. u. I . Cl.
5 Stämme von 1,02 Festm.

Sämmtliche Stangen sind guter Qualität.
Niederseelbach , den4. Februar 1905.

Der Bürgermeister:
, Christ. __

Holzversteigerung.
Montag , den 13 , Febrnar , Vormittags von

lOVr Uhr ab , kommt im Niederjosbaa,er Gcmeindewald,
Distrikt „Langerkopf" und „Jägershaag- folgendes Gehölz
zur Versteigerung:

20 Stück rottannene Stangen l. Klaffe
293 .. „ „ 2.

1810 .. „ „ o.
950 „ // »
250 „ „ » °-
222 Raummeter Buchcn.Scheitholz,
169 „ „ Knüppelholz,

6000 Buchen-Wellen.
Das Holz lagert auf guter Abfahrt, 20 Minuten von

Niedernhausen.
Niederiosbach , den6. Februar I90o.

Der Bürgermeister:
Gruber,

iöiitgüdifs Kealgnmnastum.
Neuanmelduugen zu Ostern 1905 werden von Donners

tag , de» 9 . Febrnar ab täglich im Dlenstznnmer des
Unterzeichneten, Luisenplatz5, Zimmer Nr. l . , cnchcgcu-
qegengenommenund zwar für Sexta Donnerstag und,yrcitag
von 10 Uhr ab, für die übrigen Klaffen an den lolgenden
Tagen von II Uhr ab. . !

Vorznlogen sind dabei Gtlurts - und Jmpsichein, soime
das letzte Schul- bezm. Abgangszeugnis. 4494

Wiesbaden, den 4. Februar 1905.Rppuüp.  Direktor.

Ocsscutliche Erklärimg.
Nachdem ich erfahren, daß sich hier Personen Namens

Lonsdorfe ** aushalten, welche mich und meine Frau
als Onkel und Tante ausgcbeN und aus meinen Iiamen ge¬
borgt haben, erkläre ich hiermit, daß dieselben in keinem
verwandtschaftlichen Verhältniß zu mir stehen, und warne
Jedermann, denselben auf meinen Namen etwas zu borgen,
da ich für Nichts haste.

Wiesbaden, 5. Febr. 1905.
liOiisdorler«

Borkstraßc 14.

Sonnenberg.
BckanntmachullS.

Die 4 . Rate Staats - und Gemeiadesteuer pro 1904
ist fällig und' ist deren Einzahlung spätestens bis zum 14.
d. Mts . in den Kaffcnstnnden Vormittags von 8—12 Uhr
(Werktags) zu bewirken. _ 4bU

Sonnenberg, 4. Febr. 1905. . . . ■„
Die Gememdekaffe.

ff

fl
11
ff

' “ Bekanntmachung.
Der Feldweg, welcher die Verlängerung der Forststraße

bildet, von der Villa „Pomona" ab, ist wegen des weiteren
Ausbaues der Forststraße vom 7. ds. Mts. bis aut weiteres
für den Fubrverkchr gesperrt.

Sonnenbcrg, den 6. Februar 190c>.
Die Ortspol,zeibehorde.

_ Schmidt,  Bürgermeister.
" Bckannlmactning.

Die Bierstadterstraße vom Gasthaus zur „Krone" bis
zur Wilhelms!,öhe ist für Freitag und Samstag dieser Woche
wegen Ausführung von Anschlüssen an die Gasleitung für
den Fuhrwerkverkchr gesperrt.

Sonncilberg, den 6. Februar 190:>.
Tie Ortspolizetbehvrde.

4680 Schmidt,  Bürgermeister.

Bon dem neuen Güterbaynhofe
übernimmt das Ausfahren vo» !)830

UM - Waggons jeder Art,
zu billigen Preisen

Karl Güttler , Dotzheimerstraße 103,
Telefon 2196. gegenüber dem Güterbahnhofe. Telefon 2196

oc„» hnMhfi " auerriiume vermietet werden.

Bremilioh-Versteigerung-
Mittwoch , den 8 . d. Mts ., 11 Uhr anfangend,

werden im Großh. Park zur Platte, Distrikt „Forellen«
weiher " versteigert:

493 Rm. Buchcn-Schcit- und Knüppelholz,
5000 Stück Buchen-Wellen.

Aus Verlangen Creditgcwährung bis 1. Oclobcr c.
Btevrich , den 2. Febrnar 1905. »IW

Groffherzogl . Luxemb. Finanzkanttuer.

Holzversteigernug.
Monta «, den 13 . Febrnar t , Js ., Vormittags

mit IvV - 'Uhr anfangend, kommen in dem Oberjosbacher
Gemeindewald, Distrikt „Lindenkops& und C." :

29 Stück Eichen-Stämmen.von 8,86 Festmtr.,
85 „ -Stangen 1. Klasse,
37 „ „ „ 2. „
64 Rmtr. Eichen-Nutzholz, 5 Fuß lang,
59 „ „ -Knüppel,

264 „ Buchen-Scheit,
363 „ . -Knüppel,

10,035 Stück dergl. Wellen
zur Versteigerung.

Oberjosbach , den3. Februar 1905.
027_ Haupt , Bürgermeister. _

Brennholzverkanf.
Die Naturalverpflegungsstatioii verkauft von heute an

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preise" -
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50

v 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-ANzündeholz per Sack 1,— „ .

-49as Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist "
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater
Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . '<& entgege
genommen

Bemerkt wird , das? durch die Abnahme v
Holz die Vrreichunn des humanen Zweckes
Anstalt gefördert wird- _

Für Brautleute und Pensionew
Billiger als auf Versteigerungen kauft man Polster u. Kaste " "" ' hg,
jc' er Art, gu- Bearbeitete Ottomanen 30 Mk. LovbaS 85, Diva
Betten mit Einlagen von 60 Mark an, bei

i . Stiefvater , Aeilhßrajjc 10
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Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Merger Wwe .,
9kettelbcckstr^ 7̂ L <Eckê?)orkst

^erren -Änzüge ausbüg. M. 1.20,
^xUebcrzieher 1 M., Hofe 50 Pf .,
Umändcrn und Neuanferügenvon
Herrenkleidern bill. Langgasse 24,
Hth., 1. St._ 4247
Fahrräder , noch einige ge-
ly  brauchte, sow. ein Strastcn-
Nenner bill. zu. vk. E . Stöfter,
Hcrmannstr. 15._ 3764

ahnstr. 14, Part ., versch. D.-
Masken bill. zu verl. 4488

ISelegenheitskauf!
ca. 100 Dtz. Papierkragen (May u.
Edlich), sn alle» Größen, wenn zus.
L Vtz. 16 Psg., abzugcben 4574

Rödersir. 25, Hlh., 1., l.

noch neu, bill. zu vcrk. 4474
■Schwalbacherstr. 28, H,, 2„ 1.

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Pf.
Platterstraße 8, 1. St . 2242
/Ftchöner schwarzer Älasschrant,
^ Theke in. Schubladen, versch.
Glaskasten, Stehlciter :c. billig zu
verkaufen. Näh. Mühlgasse 17, b.
Herrn Hanl ». 1164

B

gut erhalten, zu verk. Off. u. KI.
50 Schützenbos ponl._ 4638

adewanne u. Belt zu verkans-n
Sedanstr. 11, 2., l. 4608

ckLtüt nähende Singer -Näti-
Maschine (Fußbetr.) s. 16

Mk. Umstände halber sos. zu verk.
Rddersix. 25, Hfh., 1., l. 4573

rHULUegzungshalder ist eine Schlas-
iWS  zimui-reinrichtnng im Ganz,
«der geteilt bill. abzugebeben. Näh.
«u erfragen Jorkstraßc 4, Laden,
rechtS. 4546

E

.Ä >U) eürere Belten , pol. u. lack.
Schränke, Nachttische, Wasch¬

kommodeu. Stühle Umstande halb,
sofort billig zu verk. 4572

Röderstr. 25, Hlh., l.
,in Sopha uno 2 Sessel billig

zu verkaufen 1917
_ Schwalbacherstr. 3, 1 , r.
^ll ^ alratze 10 M.. Strohsäckc u.
wi 5 M . an. Phil . Lanth.
BiSinarck ting 33. Tel. 2823. 4460

ZttllKlllaschlllk , Baumwolle
strickend, bill. zu verk. 3797

Sedanstr. 11. Hth., Frontip.

!«rg. WesdkilMstgc
billigst zu verleihen 4590

'_ Platterstraße 12, Part,
«lH ^ askenanz. zu verl. Bernerin,
Vvl  Schnitterin, Spreewälderin
Friedrichstraße 19, H„ 2. 4639
<Mast neuer MaSken Anzug
XS (Span . Tänzerin) billig zu
verk. od. zu verleihen 4491

BiSwarckrinq3. 1. Et.

G leg. D.-MaSkenanz.u. Dominos
' billig zu verleihen 4430

Blücherstr 11, 3.. l.
Hübsche Herren - «.

Damenmaskenkostüme
preiSw. zu verleihen, chice Masken-
hüte zu verl. u. zu vcrk. Herder¬
straße 11, Srl>., P . 3652
<iB> ersch. D.-M.-Anzüge, dar. ein

grün piiss. Domino, z. verl.
od. z. vk. Wellritzstr. 49,3., l. 4517

Steg. MasKenWiine
zu verk. od. zu verleihen. 3309

Hellmundstr. 5, P ., r
«H » aSkenanzug („Maggi") v.

zu verleihen 4240
Bleichstr. 15. Part ., r.

®ynnenmaSlf , Tyrol., Elsäffirin,
Bäuerin, Zigeun. v. 2 Mk.

an zu verl. Steingasse 20, Frontsp.,
rechts.' 4409

Fast neuer

Maskenanzug
(Span . Tänzerin), billig zu vcrk.
BiSmarckring3, 1 Etage. 4037

Kür Kraulleute.
Gut gearbeitete MJibel,

meist Handarbeit , wegen Er-
fparnift der hohe » Ladcn-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Betten 60—150
M.. Bettst. 12—50 M , Kleidcrschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel-
schränkc 80—90 M., VcrlikowS
(polirt) 34—60 M-, Kommoden
20—34 M.. Küchenschr.28—38M.,
Eprunzr . 18—25 M., Matr. ln
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M.,
SopbaS, Divan«, Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkommoden 21  bis
60 SR., Eopha- und AnSzugtisch«
15—35 M., Küchen- n. Z,mmer-
tische6—10M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pfeilerspiegei5 —50 M..
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Franke«
strafte 10 . Wellritzstraste Hf.
2(nr Wunsch Znhlnngs Er-
eichterung. 4826

ürbejknackioeis
der

Wiesbadener
„Gmeral-Artiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauriiius-
straße8 angeschlagen. Don 4'/r Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt k o st e n 1 o S in unserer
Expedition verabfolgt.

Sfellengcfuche
Kochlehrfränieiu.

Fräulein, kalh., 19 I . «lt, aus bcss.
Kam., wünscht während d. Som.-
Sais. in ein. hiesigen Priv.-Hotel
das Kochen zu erl, Familienanschl.
erwünscht. Gest. Off. u. H . E.
55 an die Ex», d. Bl. 51Ö

Junge h»lösche
Kellnerin.

flott im Bedienen, sucht hier Stell.
für Saison >805 in besserem
Etablissement . Werte Off an
1 . Leonhardt , Leipzig,
Reudnitzerstr. 16, 1. 1174/257

Junger

Bautechniker,
der einige Semester die Baugcwerk-
schule in Kassel besuchte und 3
Jahre und 2 Sommer vorder
praktisch arbeitete, sucht zu Ende
März Stelle auf einem Ban-
burean . Offert, u. Ist. 655
an dierExved. d. Bl._ 4607
/Lin b. Müdch. s. bis 15. Febr.
'S Stelle, am liebst, in ruhigem
Haushalt. Näh. Seerobenstr. 14,
3. St . 4852

Oilene stellen

Männliche Personen.
<̂ ür unsere Eier-, Butter-, Süd-

flüchte- u. Landesprodukten-
Großbandlung gewandter, tüchtiger,
stadtkundiger, junger Mann zum
Besuche der Stadt- u. Landkund-
schast und (für leichtere Bureau-
arbeiten ges. Solche, die schon in
ähnl. Geschäften thälig waren, erh.
den Vorzug. Nur schrisll. Offert,
erb. an I . Horanng &  Co .,
Häfnergasse 3._ 4630

Znverl . Schweizer
gesucht 4418
_ Clarenthal Nr. 9.
Schlosserlehrling

gesucht 4466
_ Gueisenaustraße 10.

Suche einen Lehrling
(ür eleklr. Installationen Weber
gaffe 51, 2. St._ 4152
WÄin braver Junge kann das

Lackirergcschäft erlernen. Kost
und Logis im Hause. 3597

Offert, u. A . B . 85 an die
Expcd. d. Bl._

Gesucht
ein braver Junge für leichte
Arbeit auf sofort und dauernd ges
Walramstr. 29, H . 1. St . 4226

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung ' für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Metall.Dreher
Friseur
Gemüse-Gärtner
Glaser
Feinmechaniker
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Kaufmann
Lehrling: Schneider

Schlosser
Arbeit «neben:

Buchbinder.
Herrschafts-Gärtner
Kaus mann
Kiffer
Leizcr
Bureaugehüls:
Burcaudicner
Eiukassierer
Kutscher
Taglövner
Krankenwärter
Baduiciücr.

Wislliitzeg htttitZ
u. Stellennachweis,

Wellendstr. 20, 1, bei», Sedanplay.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Weibliehe Personen.

TWigc erste
Taillkn-

Ärkeitkrmnm
bei hohem Lohn zum sofortigen
Eintritt gesucht. Dauernde Be«
schästirung. 4801

-I . ßacliarach,
Wcbergasse4._

Modes.
Zweite Arbeiterin

gesucht. 4587
Zu erf. in der Exp. d. Bl.

/Lin tücht. Mädchen gesucht.
Rcstaiiralion Bauiu,

4605 Fanlbruniwnstraße13.

Khkmiidlhkli
mit guten Schulkennt¬
nissen aus guter Familie

4626gesucht

J. Baeharach.

auf sos. ges. Heleuenstr. 5,
schuft.

Wirt-
4667

Gesucht
zu sofort oder 15. Februar ein
Mädchen (cvang.), welches selbst¬
ständig gut bürgcrl. kochtu. Haus'
arb. übern. Fischerstr. 6. 4636
t̂ aill.-Arveilerinucn auf Jahres-
^  stelle ges. Kl. Burgstr. 5. bei
Fr . Schottes. _ 4621
4& in  sauberes, ordcutl. Dicnst-

mädchcn sofort oder zum
15. Febr. ges. Iiäh, Friedrich-
straße8, Htb., 3., r._ 4588

Jnnses Mädchen
für Klcidernäben gesucht Seerobcn-
straße 9. Wtlh., Part . 4665

€iu Wiidchkii
Tage in der Woche. Wellritzstr. 26,
Hth., 3. St . 4657
«^Lcge» freie Wohunug (1

gv. möbl. 3 ) wird eine träft,
alleinstehende Frau gesucht, welche
dafür einer leid. Dame morgens
II. abends bchüflich fein muß . R.
Adolfsstraße 13, P._ 4622

a0gp~  Verkäuferin
tüchtige, gewandte, für unser Eier-,
Butter- und Südfrüchtegeschäst p.
sof. ges. Solche, die schon in ähnl.
Geschäften tätig waren, erhalt, d.
Vorz. Hornung,  Häsnerg. 3 4629

ubsvI . unadhäligige Frau in
0 best'. Monatsstclle gef. Große
Burgstr. 7, 3.. r._ 4628
EinfMs

ges. Erbachernr. 4, H., P . 4557
S . Arbeiterin

ür Putz sofort gesucht. 4566
Geschw . Schaeffer,

_ W-bergaffe 12._
Tücht. Berkäuferin

ges. Einirilt sof. od. >5. Februar.
H . Cron Söhne,

4541_ Neu, affe 14._
Ein braves

Alleiuurädcheu,
das auch in der Küche nicht un e-
wand. ist, ges. Stistiir. 12. 1. 4525
^Eehrmaocheu ges. di.  Knögri,
^ Schneideriii. Uorknr. 3. 9220
ißm ordenil. Aiädchen, welches

kochen kann, geg. gut. Lobn
ges. Nbeinitr. 79, Part . 4378

Mädchen,
f.» Kleider,iiachcu geübt, finden
dauernde Beschäfliguug 3036

Doybeimerstr. 71, Hochp,, r.

Hotel-'HrrrsHists
Ptksoool

aller Branchen
findet stets gute Mid beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus-
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Jnteruationnle
Central Placirungs-

Bureau
Wallrabenstein

»4 Langgasse 24,
vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlag,

Telefon 2555,
Erstes n. ältestes Bureall

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina WaUrabenstrin,

geb. r örner,
Stellenvermiitlexm. 6285

Arbeitsnachweis
t'ür Pranen

ß« Rathhaus Wiesbaäs »,
»»entgeltliche Stellen-B-rmittelUIG

Te.ephon 8377.
Griff!,et bis 7 Udr Abend».

Abtheilung I.
tür  Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht stöudi
A. Sficbim.cn (für Privq:).

Allein-, Haus-, Kinder- und
küchenmädchen.

B. Waich-. Puy- u. MonatSirauen
Näherinnen. Dügleriunrn und
Lausmäocheuu Taglöhnerinnen

Gut empidbleu: 'Mädchen eroalreu
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

zünde.srämciu-' u. -Wärterinnen
Stütz-u, yau-bälierinnrii, srz
Boniien, Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Comvtoris,innen
Berviuserinnen, Lehrmädchen.
Sprachlehrerinneu.

8. für sämmtliehes Hotel-.
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärt«;
Hotel- n. Nestauraüonsköchinn-lt
Zimmermädchen. Hgichmädchen.
Beichlirßcrinneuu. Haushälter-
innen. Koch-, Büffel, u. « ervir-
jräulein,

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der3 ärztl. Verein».

T :: Adressen de: frei gcmeideien
ärztl. eifipsohlenen Pflegeriuiien
sind zu j der Ze,r dort zu erfahren

W
Itömgllwsi flofsccfiitcur

GCtcnmayop

vE

.LÄ
j )] Bureau : Rhainstr. Mr. 12.
Jj Telephone : Nr. 12. Nr.2376
^ (Verpackunosabtheilung.> UH * ä
^ Fracht- und Eilgüter.) y
y übernimmt:
ü Einzelsendungen : "
-t Porzellan, Lias, Haus- iljj
;« rath, Bilder, Spiegel, inj
Ä Figuren,Lüstres,Kunst- n
1 Sachen, Klaviere, K
A Instrumente, Fahrräder, [h]
'J lebende Thiere etc. U
|zu verpacken, zul
Äversenden und zulhJ
A versichern ^
fl gegen fl
kH] Trausportgefahr . Nj
H Le hkisten p
M für Pianos, Hunde und ffi
sS Fahrräder . 2166 W
L" _ _ !>"

Schreibmasehinen -Schule
Verseil. Systeme.

iTag - u, Abendkurse.
Kostenloser

Stellennachweis.
Heinrich Leicher,

Luisenplatz la.

Paris 1900 höchste Auszelchuuujj
„Grand Prix “.

Verkauf von Schreibmaschinen
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Leicher,

_ Luisenv atz la . 2914

KlmkurrmMi!
(ßffpgpnfidt!!

2 prima Gasthäuser mit nat.
groß, llmsatzbetrieb zu 60 und 48
Mille feil. Näheres in der Exp.
dieses Blattes._ 4666

Prima

Rindfleisch
per Pfynd 50 Pfg . 4663

Adlerstraste Nr . 28.
Umzugshalber abzugeven:Plüsch-Sopha, 2 Sessel, 4 Stühle.
Gesindcbett, Wasch- u. Nachttisch,
Sitz- und Badew. Wörlhstr. 3,
1. Sr ., r._ 4437
«IJöbl . Zmimer zu vermieten

Jahnllr . 5, Part . 4 >44
4Iöf8 ribftvaBi 48, 2. St ., srdh
WS  Zimmer zu verm. Daselbst
auch Schlafstelle frei. <663

"1 ohin gehen Sie
wenn Sie

Schuhs rc.
und billig

lassen wollen?

ihre Stiefel,
wirklich gut
repariere«

In die 2708

12 Pf fhM große tlirk . MoilMM P'd. 16  bis 40 Pf.
40 „ cxtragrofte californ u. franz . Pflaumen , entst. 60 Pf.
40 „ Hausni. Eicr-Gemüseniidcln, loseu. in Pack., Pfd. 50, 60 u. 70 Pf.
24 „ Maccaroni. loseu. i. Pack.. Psd. 40—70 Pf . Gemüsenudeln 22 Pf.
25 „ Gemischles Obst p. Pfd. 60, 40, 50 u. 60 Pf. ganz nach Wunsch.
Apfelringe, Apfelstücke, Birnen, Aprik., Kirschen, Pfirs., Feigen, Datteln.

Telefon 125. «f.
Ohne Aufschlag: Gcbx. Cafsee1.00, Würfel;. 24, Gem. Zuck. 23 Pf.

S£ gT Dieses Jahr
befindet sieh die überall bekannte billige

Magken - Verleili - Anstalt
von Jakob Fuhr 4029ISsirenstrasse 2 .

Bedeutend vei’grössert in schönen Costnmen nnd
origiq. Gesichtsmasken. Theater -Garderobe

für Vereine in jeder Auswahl sehr billig.
Gruppirungen nach jedem Wunsch.

Merwel“
Turn -Verein.

Sonntag , den 12 Februar d. I . :
Einzige groste

rarmmlistischk Düiiikii-SihilW
mit Taitz.

Einzug dcS ComitceS : 8 Uhr 11 Minuten.
Eintritts Karten sind vom 5 . Febr . ab im Vorverkauf zu
dem ermäftigteu Preis von 75 Pf . pro Person einscht

Lied, Kapve oder Stern bei solgenden Mitgliedern zu erhalten:
Kausuiaun Wilh . Berghäuser , Ecke Dotzheimer- u. Zimmermannstr.

„ Karl Hack, Ecke Rheinstraße und Luisenplatz. Kaufmann
Louis Hutter . Kirchg. 58. Kaufmann Ew . MauS . Oranienstr. 21.
Restaurateur Pb Pauly , Hellmundstr. 25. Kaufmann Fritz StrenfÄ,
Kirchgaffc 37. Kaufmann Valentin ZboralSki , Röderstraße7. 3890

Der tkasscnpreis pro Person beträgt 1 Mk

_ Das Comitee.

Al peil fest
des Mänuerturnvrrrlns.

(Auf vielseitigen Wunsch) :
Mittwoch , den 8 . Februar , Nach¬

mittags von 3 —7 Uhr, in sämmtlicheu
Räumen unserer Turnhalle , Plgtter-
strafte 1V:

GrossesMnderfest.
Eintritt für Erwachseneü Person 30 Pf .,

Kinder in Begleitung Erwachsener bis 14
Jahren frei. Belustigungei, aller Art, <
Konzert Zn zahlreichem Besuch ladei^
ein d 4655—

Der Vorstand des Männcrturnvereins.

lUnnirtlliT-ileltaurant
Mittwoch , den 8 . Februar:

Münchener

ranikWliflislhkl Kierndt
verbunden mit

— _ ; großem httmori-lslheu Concttt
derTheater Eapelle unter Leitung des Herrn Capellmei

l/Iarco Lrossltopf.
Absingen von Liedern. Humoristische Kopfbedeckung

Apsschmli iio»Mstchkntt Umlrrbikl»mt
Münchener Weitzwürste . f

Eintritt frei . Eintritt f>
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